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Handwerk und Lehrlingsweſen.
Das vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt herausgegebene

Reichsarbeitsblatt brachte in ſeiner Septembernummer
einen längeren Aufſatz, der ſich zur Aufgabe machte, ein
Bild von der Lage des Handwerks an der Hand der in den
Handwerkskammerberichten vorliegenden eigenen Angaben
der deutſchen Handwerker zu zeichnen. Jn ſeiner
Oktobernummer ſetzt es dieſen dankenswerten Ver
ſuch fort, indem es über die Tätigkeit der mittel- und ſüd-
deutſchen Handwerkskammern unterrichtet und ſich dabei auf
die Jahresberichte der Kammern zu Koblenz, Düſſeldorf,
Darmſtadt, Würzburg und München ſtützt. Das Ergebnis
der geſamten Betrachtung iſt leider dahin feſtzulegen, daß
die Lage des Handwerks im Weſten und
Süden nicht günſtiger geſchildert wird als im
Oſten und Norden.

Solche Uebereinſtimmung zeigt ſich gleich beim Lehr-
lingsmangel, dieſem für die Entwickelung des Hand-
werks ſo bedrohlichen Anzeichen. Hier wird in den ſüd-
deutſchen Berichten ebenſo Klage geführt wie in den nord-
deutſchen. So hebt Darmſtadt hervor, daß bei den Revi-
ſionen feſtgeſtellt wurde, daß in einer ganzen Reihe von
Handwerkszweigen ſeit längerer Zeit keine Lehrlinge mehr
vorhanden ſind. Während das Baugewerbe zumeiſt ge-
nügende Lehrlingszahlen aufweiſt, fehlt in den anderen
Gruppen, z. B. in dem Bekleidungsgewerbe und Nahrungs-
mittelgewerbe, an einzelnen Plätzen der geeignete Nach-
wuchs. Das Beſtreben, möglichſt frühzeitig Geld zu ver-
dienen, wird als Urſache dieſer Erſcheinung genannt. Auch
der Wunſch, völlig unabhängig und ungebunden zu ſein,
ſoll die der Schule entlaſſenen jungen Leute häufig ver-
anlaſſen, einen ſogenannten ungelernten Beruf zu er-
greifen, die Fabrik zu wählen oder in ſolche Berufsgruppen
zu gehen, die ſchon dem Lehrling einen oft anſehnlichen Lohn
gewähren (Maurer, Zimmerer, Schloſſer, Jnſtallateure).
Auch die von der Handwerkskammer Düſſeldorf auf Grund
der bei der Kammer geführten Lehrlingsrolle zum erſten
Male veranſtaltete Lehrlingsſtatiſtik läßt auf einen größeren
Mangel an Lehrlingen ſchließen, „denn die 14 208 Lehr-
linge verteilen ſich auf mindeſtens 44 000 Meiſter.“ Es
ergibt ſich alſo, daß noch nicht auf jeden dritten Meiſter ein
Lehrling kommt. Am wenigſten wird nach demſelben Be-
richt das Schloſſer- und Jnſtallateurgewerbe vom Lehrlings-
mangel getroffen, „weil die in dieſem Berufe ausgebildeten
Lehrlinge ſtets Ausſicht haben, im Großbetrieb eine günſtige
Stellung zu erlangen.“

Seit längerer Zeit finden ſich in den Kammerberichten
Klagen darüber, daß die Lehrlinge den geſellſchaftlich und
wirtſchaftlich niedrigſten Ständen entſtammen. Um feſtzu-
ſtellen, wie weit dieſe Klagen berechtigt ſind, hat die Düſſel-
dorfer Kammer Erhebungen in dieſer Richtung angeſtellt.
Das Ergebnis dieſer Erhebungen zeigt, daß die meiſten
Lehrlinge Söhne von Handwerkern ſind; jene Klagen ſind
alſo nicht in vollem Umfange berechtigt. Den Handwerkern
folgen die Arbeiter, die dem Handwerke gleichfalls zahl-
reiche Lehrlinge zuführen.

Soweit die Kammerberichte Darſtellungen über die
wirtſchaftliche Lage des Handwerks enthalten, geht aus
ihnen hervor, daß der Geſchäftsgange in der Regel
nicht günſtiger war als in den Vorjahren,
wenn ſchon einzelne Berichte zugeben, daß die Lage des Ge-
werbes ſich etwas gebeſſert und es an Arbeit nicht gefehlt
habe. Jedoch wird zumeiſt betont, daß der Gewinn nicht
entſprechend geweſen ſei, und zwar infolge der hohen Preiſe
in Rohmaterialien und der hohen Arbeitslöhne. Die
Steigerung der letzteren betrug teilweiſe 10 bis 15 Prozent.
„Es iſt daher begreiflich“ ſagt die Handwerkskammer
für Oberbayern“ „wenn einzelne Berichte am Schluß
die Bitte enthalten, die Handwerkskammer möge bei der
Staatsregierung und bei den geſetzgebenden Körperſchaften
unausgeſetzt auf Abſtellung der Mißſtände hinwirken, die
dem Handwerk die Exiſtenz zu ſehr erſchweren.“ Der
Düſſeldorfer Bericht hebt u. a. noch hervor, daß, um einiger-
maßen einen Ausgleich zwiſchen den erhöhten Geſchäfts-
unkoſten und den verhältnismäßig niedrigen Verkaufs-
preiſen zu ſchaffen, viele Jnnungen und Vereinigungen
allgemeine Preiserhöhungen beſchloſſen und dieſe an
einzelnen Orten erfolgreich durchgeführt wurden. Bis-
weilen ſcheiterte jedoch dieſes Vorgehen an der mangeln-
den Organiſation des Handwerks.

Was die Wünſche innerhalb der durch die ſüddeutſchen
Handwerkskammern vertretenen Kreiſe betrifft, ſo decken ſich
dieſe zum großen Teil mit denen der norddeutſchen
Kammern. Die Klagen bezw. Abänderungsvorſchläge be-
ziehen ſich u. a. auf das Ausverkaufsweſen, auf den Hauſier-
handel, auf eine Abänderung des Geſetzes zur Be-
kämpfung des unlauteren Wettbewerbs und eine Geſetzes-
vorlage zur Sicherung der Bauforderungen, ſowie auf die
Handhabung der Vorſchriften über die Regelung ſtaatlicher
und gemeindlicher Arbeiten und Lieferungen. Mögen
dieſe Klagen und Wünſche bei Regierung und Parlament
offene Augen und Ohren finden!

Das Befinden des Kaiſers.
Durch einen Teil der deutſchen und der ausländiſchen

Preſſe gehen wieder beunruhigende Gerüchte über das Be-
finden des Kaiſers. Dieſe Gerüchte ſind hintergrundslos;
zu irgend welcher Beunruhigungliegtkein
Anlaß vor. Daß der Kaiſer ſich vor einiger Zeit erkältet
hatte, iſt bekannt. Dieſe Erkältung hat ihn aber in keiner
Weiſe gehindert, den Staatsgeſchäften obzuliegen. Auch
das iſt bekannt, daß die Erkältung eine leichte Jndis-
poſitionder Stimme zur Folge hatte. Dieſe Jndis-
poſition wurde aber ſehr bald behoben, ſo daß der Kaiſer
bei der Vereidigung der Rekruten des Garde-
korps mit lauter Stimme weithinſchallende An
ſprachen halten konnte. Die Mitteilung einer Berliner
Korreſpondenz, daß mit Rückſicht auf die Heiſerkeit des
Kaiſers die Trinkſprüche, die vorausſichtlich zwiſchen
ihm und dem Könige von England gewechſelt werden,
nicht geſprochen, ſondern in einer Niederſchrift über-
reicht werden ſollten, ſchwebt vollkommen in der
Luft. Eine derartige Entſchließung, auch nur für eine
gewiſſe Eventualität, zu faſſen, lag nicht der mindeſte Grund
vor. Wenn der Kaiſer ſich auf ärztlichen Rat entſchloſſen
hat, einige Zeit auf der Jnſel Wight zu bleiben, ſo war
ein ſolcher Entſchluß naheliegend, da durch den Erholungs-
aufenthalt die letzten Reſte der Erkältung leicht und gänzlich
beſeiſigt werden ſollen. Es liegt weder im Jntereſſe des
Reiches, noch entſpricht es dem rein menſchlichen Takte,
leine und geringfügige geſundheitliche Jndispoſitionen des

Kaiſers aufzubauſchen.

Legenden.
Als Folge des Moltke-Harden-Prozeſſes ſollen nach

der Mitteilung einiger Blätter weitere Verabſchiedungen
in höheren Stellen der Armee beyorſtehen. So wird z. B.
das Gerücht von dem Rücktritt des derzeitigen Komman-
deurs des Gardekorps in dieſem Zuſammenhange eifrig kol-
portiert. Wie uns aber die „Jnf.“ aus autoritativer Quelle
mitteilt, wird der Rücktritt des Kommandeurs des Garde-
korps Generals v. Keſſel in unterrichteten Kreiſen ſchon ſeit
Monaten erwogen. Es ſtehe aber feſt, daß der Abſchied
keinesfalls in irgend einer Beziehung zu den Vorkommniſſen
ſtehen würde, die in dem Prozeß gegen Harden aufgedeckt
worden ſeien. Des weiteren wird auch der vor einigen
Monaten erfolgte Abſchied des Kommandeurs der Garde-
Kavallerie-Diviſion Graf Klinkowſtröm wieder in
Erinnerung gebracht. Gerade dieſer Umſtand beweiſt, daß
jene Gerüchte rein auf Kombination beruhen. Graf
Klinkowſtröm iſt allein wegen eines ſchweren Leidens aus
der Armee ausgeſchieden, deſſen Beginn viel weiter zurück-
liegt als die Anfänge jener Skandal-Affäre. Dieſe Tat-
ſache geht ohne weiteres aus dem Umſtand hervor, daß man
in unterrichteten militäriſchen Kreiſen noch in dieſem Früh-
jahr, als bereits der Geſundheitszuſtand des Diviſions-
kommandeurs ſich ſo ungünſtig geſtaltete, daß an ein Ver-
bleiben in ſeiner militäriſchen Laufbahn nicht mehr zu
denken war, allgemein annahm, General Graf
Hohenau, der Flügeladjutant des Kaiſers, werde als
Nachfolger des Grafen Klinkowſtröm die Garde-Kavallerie-
Diviſion übernehmen. Wenn alſo damals der Rücktritt
des Grafen Klinkowſtröm bereits feſtſtand, als man noch
an ein weiteres Avancement des Grafen Hohenau glaubte,
ſo iſt es wohl völlig ſinnlos, beide Angelegenheiten in irgend
einen Zuſammenhang zu bringen.

Die Aufbeſſerung der Beamtengehälter.
Der Entwurf eines Beſoldungsplanes für

die Reichsbeamten, der den kommiſſariſchen Be-
ratungen zur Unterlage dienen ſoll, iſt vom Reichsſchatzamt
fertiggeſtellt. Der Beginn der kommiſſariſchen Beratungen
dürfte demnach bald zu erwarten ſein. Jn Preußen
ſind die Beratungen über den vom Finanzminiſter auf-
geſtellten Beſoldungsplan in erſter Leſung beendet. Er wird
zurzeit nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion umgearbeitet.
Auch hier dürfte eine Fortſetzung der Beratung zu erwarten
ſein, ſobald der Finanzminiſter zu den von den andern
Reſſorts gemachten Abänderungsvorſchlägen Stellung ge-
nommen haben wird.

Nach der Meldung einer Korreſpondenz ſollte der
nächſte Etat der Heeresverwaltung eine Gehaltsauf-
beſſerung der Offiziere bis zum Bataillons-
kommandeur einſchließlich enthalten. Dieſe Meldung iſt
indeß unzutreffend. Wohl aber wird im Februar n. Js.
gleichzeitig mit der Vorlage des Reichsſchatzamtes über die
Aufbeſſerung der Reichsbeamten-Gehälter auch eine Ge-
haltsaufbeſſerung für die Offiziere und Beamten
der Armee- und Marine- Verwaltung bean-
tragt werden. Dieſe ſoll ſich erſtrecken auf die Leutnants,
Hauptleute und Bataillonskommandeure. Darüber hinaus
würde eine Erhöhung der Bezüge nur eintreten, falls die
Neuregelung. des Wohnungsgeldes eine ſolche mit ſich bringt.
Bei den Beamten der Militärverwaltung wird gleichzeitig
eine Vereinfachung der zu großen Zahl von Gehaltsſtufen
herbeigeführt werden.

Bier und Tabakſteuer.
Offiziös wird auf das Erſcheinen einer Bier- und

Tabakſteuer-Vorlage für das Reich allmählich deutlicher hin-
gewieſen. Heute ſchreiben die „Berl. Pol. Nachr.“, offenbar
regierungsſeitig inſpiriert, das Folgende:

Wenn die Frage des Abſchluſſes der Reichsfinanzreform
richtig beurteilt werden ſoll, ſo muß man alle dabei in Betracht
kommenden Momente voll zu erkennen und zu würdigen ſuchen.
Die vielfach erhobene Forderung der Einführung direkter Reichs
ſteuern begegnet den ſchwerſten ſtagatsrechtlichen und ſteuer-
politiſchen Bedenken. Dieſer Schritt würde einen ſchweren Ein
griff in die Steuerſouveränität der Bundesſtaaten bedeuten und,
wie immer feine Ausführung gedacht ſein mag, mit den größten
praktiſchen Schwierigkeiten zu kämpfen haben. Aber nicht bloß
das, man würde mit der Einführung direkter Reichsſteuern auch
das eine Hauptziel der Reichsfinanzreform, die Finanzen der
Bundesſtaaten und damit deren Angehörige vor weiterer Belaſtung
zu bewähren, keineswegs erreichen. Jn einem großen Teile der
Bundesſtaaten, insbeſondere in den finanziell ſchwächeren, iſt auf
dem Gebiete der direkten Steuern die Steuerſchraube bereits bis
aufs äußerſte angezogen. Schon jetzt muß man dort erheblich
mehr auf den Kopf der Bevölkerung an direkten Steuern erheben
als in Preußen. Würden neben den bereits ſo hohen Landes-
ſteuern noch direkte Reichsſteuern erhoben, ſo würde die Belaſtung
auf dieſem Gebiete ſich bis ins Unerträgliche ſteigern. Dasſelbe
wäre der Fall, wenn ein Teil der direkten Steuern, beſonders die
Beſteuerung des Vermögens an das Reich, abgegeben und ſo Erſatz
für den eigenen Ausfall durch Heranziehung anderer direkter
Steuern geſchafft werden müßte.

Dieſen ausſchlaggebenden Bedenken unterliegt zwar die Aus
dehnung der Erbſchaftsſteuer auf Abkömmlinge und Ehegatten
nicht; ſie würde ſich vielmehr ſtaatsrechtlich und ſteuerpolitiſch
ohne allzugroße Bedenken in das Reichsſteuerſhſtem einfügen
laſſen. Aber eine ſolche Erweiterung der Erbſchaftsſteuer ſtößt,
wie die Verhondlungen über das jetzt „geltende Erbſchaftsſteuer
geſetz klar beweiſen, auf den ſchwerſten Widerſtand bei der Mehr
heit des Reichstages und wohl ebenſo ſicher bei der Mehrheit der
Bevölkerung. Insbeſondere widerſtrebt eine ſolche Beſteuerung
des Erbanfalls an Kinder und Ehegatten dem Empfinden unſerer
ländlichen und grundbeſitzenden Bevölkerung ſo entſchieden, daß
eine ſolche Ergänzung unſeres Reichsſteuerſyſtems ſchwerlich in
den Rahmen praktiſcher Möglichkeiten fällt.

Endlich iſt angeregt worden, teilweiſe Deckung des Mehr
bedarfs des Normalbetrages der Matrikularumlagen über
24 Millionen hinaus unter Einführung eines gerechteren Ver
teilungsmaßſtabes zu ſuchen. Selbſt, wenn es gelänge, die mangels
ausreichender einheitlicher Grundlagen für die Beurteilung der
finanziellen Leiſtungsfähigkeit der Bundesſtaaten übergus
ſchwierige Aufgabe zu löſen, einen ſolchen gerechten Verteilungs
maßſtab zu finden, würde auf dieſem Wege doch eines der Haupt
ziele der Reichsfinanzreform nicht zu erreichen ſein. Die Bundes
ſtaaten würden, wenn auch vielleicht in etwas verändertem Maße,
doch dabei ſämtlich noch höher für Zwecke des Reiches belaſtet
werden müſſen, als es dieſe nach ſorgfältiger Prüfung im Jnter-
eſſe der Sicherheit ihrer eigenen Finanzen und zur Vermeidung
von Ueberlaſtung ihrer Angehörigen mit Steuern als angängig
erachtet haben. Denn es müßte in allen Bundesſtaaten Fürſorge
für die Aufbringung der erhöhten Matrikularumlagen getroffen
werden. Das aber kann der Natur der Sache nach in den aller
meiſten Fällen nur durch weitere ſtärkere Anſpannung der Steuer-
kraft geſchehen. Da aber die direkten Steuern bereits zumeiſt bis
an das äußerſte Maß der Ertragsfähigkeit angeſpannt ſind,
würde auch auf dem zuletzt erwähnten Wege ſchließlich eine Ueber
laſtung der Angehörigen der Bundesſtaaten mit direkten Steuern
herbeigeführt werden.

Will man alſo in Wirklichkeit die Ziele erreichen, die ſich eine
geſunde Reichsfinanzreform notwendig ſtecken muß, ſo bietet ſich
nur der eine Weg der Beſchaffung der notwendigen Mehrein-
nahmen durch ſtärkere Jnanſpruchnahme der
eigenen Einnahmequellklen des Reiches, ins-
beſondere der Steuern auf den Gebrauch reiner
Genußmittel. Ein Blick auf die Höhe der Einnahmen, di
andere Staaten aus den geiſtigen Getränken und dem Tabat
ziehen und auf die Belaſtung, der dieſe Genußmittel anderwärts
unterworfen werden, zeigt, daß das Deutſche Reich auf dieſem
Gebiete ſeine Einnahmequellen noch erheblich ſtärker nutzbar
machen kann als dies bisher der Fall war. Faßt man hiernach
alle inbetracht kommenden Momente zuſammen, ſo wird man ſich
nicht verſchließen können, daß nur auf dem Wege indirekter Be
ſteuerung die Ziele der Reichsfinanzreform voll erreicht werden
können, daß aber dieſer Weg im Reiche auch noch durchaus gang
bar und erfolgverſprechend iſt.

Man wird ſich danach alſo wohl ziemlich ſicher auf
habe Bier und Tabakſteuer- Geſetzentwurf gefaßt zu machen
aben.

Dividendenſteuer.
Auch die „Schleſiſche Volksztg.“, das Organ der

ſchleſiſchen Zentrumspartei, tritt jetzt für eine ge
ſtaffelte Dividendenſteuer ein. Sie ſchreibt,
daß eine ſolche Steuer gut wirken würde, und daß es nur
konſequent ſei, auch die Dividendenſteuer folgen zu laſſen,
nachdem man die Tantiemenſteuer eingeführt habe.

Die Oeffentlichkeit in Strafſachen.
Jmmer allgemeiner und berechtigter wird die Klage

über die viel zu weite Ausdehnung der Oeffentlichkeit bei
Verhandlung heikler Strafſachen. Paragraph 173 des Ge-
richtsverfaſſungsgeſetzes lautet: „Jn allen Sachen kann
durch das Gericht für die Verhandlung oder für einen Teik
derſelben die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen werden, wenn
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ie eine Gefährdung der öffentlichen Ordnung oder der Sitterſt ehe läßt.“ Warum hat das Gericht S
weiſe in den beſonders draſtiſchen Fällen: Hau Prozeß un
Moltke-Harden-Prozeß einen ſo völlig ungenügenden T
brauch von dieſer klaren geſetzlichen Beſtimmung gemacht
Soll der ungeſunde liberale Grundſatz des laissez-passer
auch hier zur Praxis werden Oder gibt es einen normalen
Menſchetz in Deutſchland, der beſtreiten kann, daß die Ueber
tragung des Unrates des MoltkeHardenProgeſſes in die
breiteſte Oeffentlichkeit eine ſchwere Gefährdung der Sitt
lichkeit bedeutet? Man könnte faſt ſo weit gehen, zu be
haupten, daß die in dieſer Sache veröffentlichten gericht
lichen Verhandlungen als unzüchtige Schriften unter S 184
des Strafgeſetzbuches fallen ſollten. Vielleicht ließe ſich
manchem, zu bereitwillig in die Oeffentlichkeit flüchtenden
Gerichtshofe das Gewiſſen durch eine etwas deutlichere
Faſſung des S 173 a. a. O. ſchärfen, wenn dort in Zeile eins
an Stelle des dispoſitiven „kann“ ein zwingendes „muß
träte.

Jm übrigen darf man geſpannt ſein, wie ſich der im
Abgeordnetenhauſe zu interpellierende Herr Juſtizminiſter
zum Verhalten des Herrn Amtsrichters Kern ſtellen wird.

Herabſetzung der Kohleneinfuhrtarife.
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat mit Be-

rückſichtigung der herrſchenden Kohlenknappheit und Kohlen-
teuerung im Anſchluß an die bereits erwähnte Vorlage be-
treffend Aufhebung der Kohlenausfuhrtarife dem Landes-
eiſenbahnrat eine weitere Vorlage über Frachtermäßigung
für die Einfuhr von Steinkohlen, Steinkohlenbriketts und
Steinkohlenkoks zugehen laſſen. Der Landeseiſenbahnrat
wird hierin um eine gutachtliche Aeußerung erſucht,

ob ein wirtſchaftliches Bedürfnis anzuerkennen iſt, den Roh-
ſtofftarif für Steinkohlen einſchl. Briketts und Koks a) beim
Verſande von den Seehäfen und binnenländiſchen Umſchlags-
plätzen oder b) auch in allen anderen Fällen zu gewähren, und
ob dieſe Tariferleichterungen dauernd oder nur vorübergehend
(und zwar auf welchen Zeitraum) einzuräumen ſind.

Zur Erläuterung ſei bemerkt, daß derzeit die Kohlen
uſw. nur beim Verſand von inländiſchen Gewinnungs-
ſtätten zu den Sätzen des Rohſtofftarifes gefahren werden,
während in allen übrigen Fällen, alſo auch für eingeführte
ausländiſche Kohle, der Spezialtarif III zur Anwendung
kommt. Erſterer iſt erheblich billiger als letzterer, und
zwar bei Entfernungen von 29 bis 50 Kilometer um 1 Mk.,
von 51 bis 71 Kilometer um 4 Mk. Bei 350 Kilometer be
trägt der Vorſprung des Rohſtofftarifs 5 Mk., bis 450 Kilo-
meter 13 Mk., bei 550 Kilometer 21 Mk. und ſo weiter für
je 100 Kilometer 8 Mk. mehr für 10 Tonnen.

Hierzu bemerken die „Mitt. der Zentralſtelle der
Preuß. Landw.-Kammern“: „Jm Jntereſſe aller Kohlen-
verbraucher wäre die Durchführung der beiden angeregten
Maßnahmen, nämlich die Erhöhung der Ausfuhrtarife, die
noch weit unter den Rohſtofftarif heruntergehen, und die
Herabſetzung der Einfuhrtarife bis zur Gleichſtellung warm
zu begrüßen, da die Erſchwerung der Ausfuhr und die Er
leichterung der Einfuhr unzweifelhaft auf die Verhältniſſe
auf dem Kohlenmarkte wohltätig einwirken würde.

Die Organiſation der Generalkommiſſionen.
Der wiederholt vom preußiſchen Landtage gewünſchte

und bereits vom Miniſter v. Podbielski zugeſagte Ent
wurf zur Reorganiſation der Generalkommiſſionen wird,
wie die „B. N. N.“ hören, auch in der nächſten Tagung im
Landtage nicht zur Vorlage kommen. Es iſt allerdings ein
ſolcher Entwurf bereits im Miniſterium für Landwirtſchaft
fertiggeſtellt und den Oberpräſidien und General-
kommiſſionen zur Begutachtung zugegangen. Jedoch ſind in
dieſen Behörden eine ſolche Zahl von Bedenken gegen die
Neuorganiſation erhoben worden, daß man einſtweilen von
der Feſtſtellung eines neuen Entwurfs ganz abgeſehen hat.
Ob ein ſolcher überhaupt in abſehbarer Zeit kommen wird,
iſt noch ſehr zweifelhaft.

Der Commer-Brief und Kardinal Kopp.
Ein ſüddeutſches Blatt behauptet, Kardinal-Fürſtbiſchof Kopp

habe bis heute eine Veröffentlichung des bekannten Papſt
briefes an Profeſſor Comm er noch nicht in ſeinem Amtsblatt
veranlaßt. Er habe auch zu verſtehen gegeben, daß er ihn niemals
veröffentlichen werde, wozu er, wie er ausführte, um ſo weniger
veranlaßt ſei, als eine eigentliche Weiſung den Brief zu ver
öſffentlichen, von Rom nie gegeben worden ſei, auch nicht
an die bayeriſchen Biſchöfe, die bekanntlich den Brief in ihren
Amtsblättern veröffentlicht haben. Dieſe hätten ſich zu der Ver-
öffentlichung nur durch den Terrorismus der klerikalen bayeriſchen
Preſſe drängen laſſen. Vermutlich wird Kardinal Kopp gegen
dieſe Darſtellung einiges zu erinnern haben

Ueber eine neue Ferienorduung
ſind in den letzten Tagen irrtümliche Meldungen verbreitet
worden. Die „Magdeb. Ztg.“ erfährt dazu von unter-
richteter Seite, daß es ſich dabei zunächſt lediglich um die
Gemeindeſchulen und nicht um die höheren Schulen handelt.
Ferner iſt die fragliche Ferienordnung bereits vor fünf
Jahren für den Bereich der ganzen Monarchie erlaſſen.
Sie bezweckt die gleichmäßige Feſtlegung der Feriendauer
für ſämtliche Gemeindeſchulen. Da aber die großen Städte
bisher noch nicht ihre Ferien, welche die feſtgeſetzte Dauer
zum Teil erheblich überſchreiten, nach der Verfügung um-
geändert hatten, iſt nunmehr für das kommende Jahr die
Verfügung als definitiv bindend in Erinnerung gebracht
worden.

Sozialdemokratiſche Menſchenliebe.
Die „Weſtf. Ztg.“ (Bielefelder Tagebl.) ſchreibt:
„Folgender empörender Vorfall wird uns geſchildert: Einen

Blick in den ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaut gewähren die Vor
gänge aus Anlaß des Streiks bei der Firma Göricke in Bielefeld.
Am Mittwoch abend wurde der Vorſitzende des chriſtlich-ſozialen
Metallarbeiterverbandes, H. Wehmeyer, der Ortsgruppe Bielefeld
auf dem Wege nach ſeiner Wohnung überfallen. Vorher waren
ſchon ſeine beiden Logisleute überfallen worden. Wehmeyer wurde
von einem Genoſſen aufgehalten, von einem anderen von rück
wärts mit einem Knüppel geſchlagen und ihm eine ſchwere Kopf
wunde beigebracht. Nach Rückkehr in ſeine Wohnung wurde dieſe
unter dem Beifallsgeſchrei einer großen Menge mit Steinen bom
bardiert und einige Fenſterſcheiben zertrümmert. Die Familie
mußte ſich in abgelegene Zimmer begeben, um nicht weiteren Ver
letzungen ausgeſetzt zu ſein. Bezeichnend iſt, daß auch ſelbſt
Frauen und Kinder ſich an dem Treiben des Pöbels S und
beteiligten, ein Bild ſozialdemokratiſcher Sitte Kinder
zrgiehung. An demſelben Abend wurden in der Gr. Kurfürſten-

u

Friedrichſtraße ein chriſtlicher Schloſſer und ein Dreher anin und e Wo bleibt da die Polizei? Unter
ſuchung iſt in beiden Fällen eingeleitet.“

Dentſches Reich.
Die Eröffnung der beiden Häuſer des Landtags er

folgt am 26. November mittags 12 Uhr im Weißen Saale
des Berliner Schloſſes durch eine Thronrede, die der Reichs
kanzler Fürſt Bülow verleſen wird.

Landtagskandidatur. Die Vertrauensmänner des Bundes
der Landwirte des Kreiſes Landsberg a. W. beſchloſſen ein-
ſtimmig, bei der nächſten Landtagswahl den Kandidaten der
konſervativen Partei, Herrn Major von u
walde, zu unterſtützen. Der bisherige Abgeordnete des
Kreiſes Böning kandidiert nicht wieder. e

In dem Befinden des Prinzen Arnulf von Bayern iſt eine
weſentliche Verſchlimmerung eingetreten. Der
bayeriſche Geſandte in Rom erhielt vom Prinzregenten den Auf
trag, ſofort nach Venedig zu reiſen.

Perſonalnachrichten. Konteradmiral Siegel, Marine
Attaché bei der deutſchen Votſchaft in Paris, iſt abberufen worden.
Er iſt ſeit dem Jahre 1894 bei der Botſchaft in Paris beglaubigt,
war bei ihr der er ſt e Marine Attaché des Reiches überhaupt und
vertrat zulehtt die Seeintereſſen auf der zweiten Haager
Friedenskonferenz. Konteradmiral Siegel dürfte jetzt
aus dem Frontdienſt ſcheiden. Der Geheime Legationsrat
Dr. Kriege der als zweiter Delegierter das Deutſche Reich auf
der Friedenskonferenz im Haag vertreten hat, iſt zum Wirklichen
Geheimen Legationsrat ernannt worden. Herr Dr. Kriege hat
dieſe Auszeichnung reichlich verdient, obwohl er ſich bei den
Friedensfreunden keiner beſonderen Beliebtheit erfreut.

Zum Fall Held. Der im Sommer im Wahlkreiſe
6 Stade neugewählte Landtagsabgeordnete
Held hat, wie eine Korreſpondenz meldet, offiziell erklärt,
im Abgeordnetenhauſe der nationalliberalen
Fraktion nicht beizutreten, ſondern fraktionslos zu bleiben.
Er dürfte vorausſichtlich auch im Reichstage nicht Mit-
glied der nationalliberalen Fraktion bleiben. Danach
ſcheint Herr Held trotz ſeines bekannten Prozeſſes nicht
daran zu denken, ſeine Mandate niederzulegen.

Der Münchener Erzbiſchof und die Plazet-Frage. Wie
man der „Tgl. Rundſch.“ mitteilt, ging wach dem „Bayr. Kurier“
der Münchener Erzbiſchof in der PlazetFrage ganz nach eigener
Jnitiative vor, ohne direkte oder indirekte Veranlaſſung einer
weltlichen oder geiſtlichen Seite. Weder die Biſchöfe wurden vor
her verſtändigt, noch hatte der Valikan Kenntnis. Kultusminiſter
Wehner ging bei der Plazeterteilung nicht auf eigene Fauſt vor,
ſondern holte zuerſt die Zuſtimmung des Miniſterrates ein. Der
Erzbiſchof dürfte bei ſeinem Vorgehen beabſichtigt haben, die
Plazet-Frage wieder akut zu machen und ſie ſoend-
lich zur Löſung zu bringen.

Zu dem Vereinsgeſetzentwurf, der dem Bundes
rate ſeit einigen Wochen vorliegt, haben die einzelnen
Bundesregierungen nunmehr Stellung genommen, ſo daß
am 12. d. M. die Verhandlungen der Ausſchüſſe für Handel
und Verkehr und für Juſtizweſen beginnen konnten. Wie
lange Zeit die Beratung des Ausſchuſſes in Anſpruch
nimmt, läßt ſich noch nicht überſehen, ſo viel ſteht jedoch feſt,
daß die Beratung im Plenum des Bundesrats zeitig vor
dem Zuſammentreten des Reichstages erfolgen werde.

Zur Neugeſtaltung der Arbeiterverſicherung. Am
Montag morgen haben, wie die „Kreuz-Ztg.“ hört, im Ab
geordnetenhauſe Staatsſekretir von Bethmann-
Hollweg und Handelsminiſter Dr. Delbrück die Ab-
ſchlußkonferenz für die Neugeſtaltung der Grundlagen der
Arbeiterverſicherung abgehalten.

Ausland.
Marokko. Aus Larache, 11. November, kommt fol-

gendes Telegramm: Jnfolge der Weigerung des Stammes
der Kemes, Steuern zu zahlen, unternahm der Kaid von
Arſila einen Raubzug in das Gebiet des Stammes, bei dem
zahlreiche Stammesangehörige und einige Soldaten fielen.
Zwiſchen den Khlots und den Beni Aiſſa kam es zu einem
Kampfe, bei dem zahlreiche Beni Aiſia-Leute getötet wurden.

Mittelamerika. Als Ergebnis der Verſtändigung,
die in der letzten Woche zwiſchen den Präſidenten von San
Salvador, Honduras und Nicaragua erzielt
worden war, wurde in der zentralamerikaniſchen
Friedenskonferenz, die am 10. November zu-
ſammentrat, erklärt, daß alle Streitigkeiten beigelegt und
die herzlichen Beziehungen zwiſchen den Ländern wieder-
hergeſtellt ſind.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle a. S. Auf eine

25 jährige Tätigkeit als Univerſitäts-
profeſſor kann mit Beginn dieſes Winterſemeſters der
Ordinarius. für deutſches bürgerliches Recht, römiſches Recht
und Rechtsphiloſophie an der Univerſität Halle a, S.,
Geh. Juſtizrat Dr. jur. &t phil. Rudolf Stammler
zurückblicken. Geboren am 19. Februar 1856 zu Alsfeld
in Heſſen, ſtudierte Stammler in Gießen und Leipzig, war
von 1877 bis 1880 im heſſiſchen Juſtizdienſt tätig, promo-
vierte 1877 in Gießen zum Dr. jur. und habilitierte ſich
1880 in Leipzig als Privatdozent. Michaelis 1882 wurde
er zum außerordentlichen Profeſſor in Marburg und zwei
Jahre ſpäter zum ordentlichen Profeſſor in Gießen ernannt.
Am 5—. Auguſt 1885 erfolgte ſeine Berufung nach Halle
als Nachfolger von Prof. R. Leonhard. 1904 ernannte ihn
die Univerſität Königsberg i. Pr. zum Dr. phil. hon.
causa. 1903/04 bekleidete Geheimrat Stammler das
Rektoramt der Univerſität Halle a. S. Der Gelehrte ver
tritt eine beſondere Rechtsphiloſophie, wonach das Verhält-
nis des Rechtslebens zur allgemeinen ſozialen Entwickelung
in neuer Beleuchtung erſcheint und feinere Unterſcheidungen
zwiſchen der Gültigkeit und der „Richtigkeit“ des Rechts
gemacht werden. Von ſeinen Schriften ſeien u. a. erwähnt:
„Ueber die Methode der geſchichtlichen Rechtstheorie“
(1888), „Die Theorie des Anarchismus“ (1894), „Wirt-
ſchaft und Recht nach der materialiſtiſchen Geſchichtsauf-
faſſung“ (1896, 2. Aufl. 1905), „Recht und Schuldver-
hältnis“ (1897), „Bedeutung des Bürgerlichen Geſetzbuches
(1900), „Die Lehre von dem richtigen Recht“ (1902),
„Privilegien und Vorrechte“ und „Zur Lehre von der un
gerechtfertigten Bereicherung“ (1903). Viel Beachtung
fanden ſeine „Praktiſchen Pandektenübungen“, ſeine „Auf-
gaben aus dem römiſchen Recht“, ſeine „Uebungen im
bürgerlichen Recht“ und ſein „Praktikum des bürgerlichen
Rechts.“

lich in Brüſſel unvermeidlich iſt.

be. Hochſchulnachrichten. Mit der Vertretung des verſtorbenen
ordentlichen Profeſſors und Direktors des mineralogiſchpetrographiſchen
Jnſtituts und Muſeums an der Berliner Univerſität Geh. Berg-
rats Dr. Klein iſt, wie wir hören, der Privatdozent und Kuſtos am
genannten Inſtitut Dr. phil. Max Belowsky beauftragt worden.
Die Vertretung des erkrankten Geh. Medizinalrats Prof. Dr. Lieb,
reich in der Leitung des pharmakologiſchen Jnſtituts wurde ſeinem
langjährigen Aſſiſtenten Privatdozenten Prof. Dr. Alexander Lang,
gaard, übertragen. Dr. phil. Ludwig Curtius, Kuſtos am
Muſeum für Abgüſſe klaſſiſcher Bildwerke, hat ſich als Privatdozent
für klaſſiſche Archäologie in der Münchener philoſophiſchen Fakultät
habilitiert. Anſtelle des ausgeſchiedenen Lektors Henry E. G. Rope
wurde der Lehrer Fritz St o y aus London zum Lehrer für engliſche
Sprache an der Univerſität Breslau berufen. Zwei neue Privat
dozenten haben ſich in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität
Bonn eingeführt: Dr. med. Alfred Machol (geb, 1876 zu Edes-
heim), bisher Oberarzt an der chirurgiſchen Klinik zu Breslau, ſeit
1. Oktober er. Oberarzt an der Bonner chirurgiſchen Klinik und Leiter
der Poliklinik, als Privatdozent für Chirurgie und Dr. med, Oskar

Prym (aus Bonn) als Privatdozent für innere Medizin. Der
ordentliche Profeſſor für Geodäſie an der deutſchen techniſchen Hoch-
ſchule in Brünn Hofrat Guſtav Nießl von Mayendorf iſt
in den Ruheſtand verſetzt und zu ſeinem Nachfolger der Jngenieur
des Staatsbaudienſtes in Steiermark Dr.-Techn. Johann
Löſchner berufen. Anſtelle des nach Greifswald berufenen Prof.
Dr. Payr wurde dem Privatdozenten an der Grazer Univerſität
Dr. med. Joſef Herthe die Leitung der chirurgiſchen Abteilung am
dortigen ſtädtiſchen Krankenhauſe übertragen.

W. Jena, 11. November. Der „vBerliner Lokalanzeiger“ berichtet
Die Geographiſche Geſellſchaft ernannte anläßlich ihres
25jährigen Beſtehens den Geographen Hermann Wagner aus Göt-
tingen und den Afrikareiſenden Georg Schweinfurth zu Ehren-
mitgliedern.

Rudolf Herzogs Roman „Der Abenteurer“, der vor
wenigen Wochen erſt im Verlage der J. G. Cottaſchen Buch-
handlung Nachfolger, Stuttgart und Berlin, erſchien, wird ſoeben
bereits in der 11.--20. Auflage zur Ausabe gebracht. Des Dichters
Roman „Die Wiskottens“ hat die 35. Auflage erreicht.
Dieſe einfachen Zahlen ſprechen mehr als alle hochtönigen Re-
klamen. Sie bezeugen wiederum aufs neue, welch' eine große
Gemeinde den feinen Gedankengängen und den glücklichen Lebens-
maximen des Dichters lauſcht und folgt.

Vermiſchtes.
C. E. Deutſche Etikette am Hofe von England. Jeder Hof

hat, wie bekannt, eine beſondere höfiſche Etikette, die immer
ſtreng beobachtet wird, nur dann nicht, wenn der Hof den Beſuch
eines ausländiſchen Souveräns empfängt; in dieſem Falle kommt
die am Hofe des Gaſtes geltende Etikette zur Anwendung. So
wird, wie „The Reader“ erzählt, während des Aufenthaltes des
deutſchen Kaiſerpaares auf Schloß Windſor der engliſche Hof das
Zeremoniell und die Bräuche des preußiſchen Hofes annehmen.
Die deutſche Sprache wird die offizielle Hofſprache. Alle Mit-
glieder des engliſchen Königshauſes werden für die Zeit des Be-
ſuches als zum kaiſerlichen Hauſe gehörig betrachtet und müſſen
daher allen Empfängen, die am deutſchen Hofe üblich ſind, bei-
wohnen. Die Speiſenkarten aller Mahlzeiten werden deutſch ſein
und müſſen dem Kaiſer täglich vorgelegt werden, damit er ſie
gutheiße oder Aenderungen befehle. Wer am Hofe einen deutſchen
Orden beſitzt, muß ihn anlegen, während engliſche Orden nur mit
ausdrücklicher Erlaubnis des Kaiſers getragen werden dürfen.
Natürlich gibt der Kaiſer bald nach ſeiner Ankunft die Weiſung,
daß neben den hohen deutſchen Orden auch die engliſchen Orden
desſelben Grades anzulegen ſeien, nur müſſen die deutſchen
Orden rechts von den engliſchen Orden getragen werden. Während
des Beſuches des Kaiſers findet beim König Eduard kein Miniſter
rat und keine Staatsangelegenheiten betreffende Audienz eines
einzelnen Miniſters ſtatt. Ein ſo wichtiger Beſuch wie der des
Kaiſers erfordert natürlich eine lange Vorbereitung. Der Lord-
Kanzler ſetzt lange vorher das Programm auf und unterbreitet
es dem König Eduard, der es ſeinem Gaſte mitteilt; dieſer kann
jede beliebige Aenderung vornehmen. Die größte Verlegenheit
bereiten die Tage oder Stunden, die im of iziellen Programm„frei“ gelaſſen werden, d. h. dem Gaſte zu beliebiger Verſägeng

bleiben müſſen. Der Lord Kanzler muß vorbereitet ſein, plötzlich
auftauchende Wünſche des Gaſtes mit der größten Schnelligkeit
und Exaktheit zur Ausführung zu bringen. Gewöhnlich hat er
verſchiedene „Extranummern“ bereit: Ausflüge im Automobil,
beſondere Empfänge uſw., ſo daß er den Willen des ausländiſchen
Monarchen faſt immer ſofort erfüllen kann. Um noch andere
wichtige Dinge hat ſich der Lord Kanzler zu kümmern. Er muß
z. B. den Gäſten vor ihrer Ankunft die Photographien der für ſie
beſtimmten Gemächer ſchicken und etwa gewünſchte Aenderungen
ſofort vornehmen laſſen. Ein ſolcher Fall ereignete ſich, als das
italieniſche Königspaar auf Schloß Windſor weilte. Damals
mußten auf Wunſch der Königin von Jtalien aus einem Schlaf-
zimmer die „hiſtoriſchen“ Bettvorhänge entfernt werden. Ge-
wöhnlich koſtet dem König Eduard der Beſuch eines ausländiſchen
Fürſten faſt 100 000 Mk. Daß die Könige wie andere Sterbliche
auch Trinkgelder geben, iſt bekannt: der Gaſt aus dem Auslande
läßt gewöhnlich dem erſten Kammerdiener 200--1000 Mk. zu
ſtellen mit der Weiſung, das Geld an die Bedienſteten je nach
ihrem Grade zu verteilen.

Ueber das Unglück bei Groningen, das fünf Menſchen
das Leben gekoſtet hat, wird weiter gemeldet: Der
70jährige Staatsminiſter Jonkheer van Panhuys war mit
ſeiner Gattin eben von einer Reiſe zurückgekommen; beide, wie
auch ihr Sohn, der Bürgermeiſter von Leek und deſſen Frau,
folgten am ſelben Tage einer Einladung des Bürgermeiſters von
Groningen zum Mittagsmahl. Gegen halb elf Uhr abends
wurde in einem mit zwei Pferden beſpannten Omnibus die Rück-
reiſe angetreten; auf dem Bock ſaß neben dem Kutſcher der
Hausknecht. Ein dichter Nebel benahm jede Ausſicht, aber
bereits hatte man die gefährlichſte Stelle, die Kurve, welche der
dem Hoendiep entlang laufende Deich macht, hinter ſich, als, kaum
eine Viertelſtunde von der Stadt entfernt und in unmittelbarer
Nähe der Mautſtelle, die Pferde vom Wege abkamen. Der
Omnibus neigte ſich auf die Seite und fiel mit den Jnſaſſen
in das Hoendiep. Der Bewohner des Mauthauſes und ſeine
Frau hörten den Schlag ins Waſſer und bald darauf Hilfe-
geſchrei; ſie eilten, da eine noch brennende Lalerne am Omnibus
ihnen den Weg zeigte, nach der Unglücksſtätte. Verzweifelte
Hilferufe ſchlugen aus dem im Waſſer liegenden Wagen an ihr
Ohr, ſie hörten noch, wie die jüngere Frau von Panhuhys rief:
„Ach, helft uns doch!“, aber ſie waren außerſtande, etwas zu tun;
ſie holten eine Leiter, die ſie auf das aus dem Waſſer hervor
ragende Rad legten, wodurch der bereits dem Ertrinken nahe
Kutſcher gerettet wurde. Jm Wagen ſelbſt war es ſtill geworden,
man hörte nur noch die verzweifelten Hilferufe des Hausknechts,
der vom Bock geſchleudert worden war und einige Meter vom
Wagen entfernt im Waſſer lag. Auch ſeine Hilferufe verſtummten
bald. Polizei und Feuerwehr aus Groningen waren bald zur
Stelle, und als der Wagen endlich mit großer Mühe gehoben
worden war, fand man vier Leichen in ſeinem Jnnern;
nach dem, was man ſah, muß der Todeskampf entſetzlich geweſen
ſein. Die von verſchiedenen, raſch aus Groningen herbeigeholten
Aerzten gemachten Wiederbelebungsverſuche blieben rfolglos, und
kurz darauf wurde auch der Hausknecht tot aus dem Waſſer ge
ogen.

Die Verſteigerung der Juwelen der verſtorbenen
Königin von Belgien, die am 24. Oktober ſtattfinden
ſollte, aber verſchoben wurde. weil ein privater Rückkauf geplant
war, wird nun doch ſtattfinden. Prinzeſſin Luiſe von
Koburg hat den Rückkauf der Schmuckſachen ihrer Mutter von den
Gläubigern bisher nicht ermöglichen können, ſo daß die jetzt auf
den 20. d. Mts. anberaumte öffentliche Verſteigerung vorausſicht

König Leopold wird, wie es
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heißt, keine Schritte tun, um den öffentlichen meiſtbietenden Ver
tauf der Kleinodien ſeiner geſtorbenen Frau zu hindern.

Die erſten Opfer des Eiſes. Jn Schlagsdorf, bei Ventſchotw
jind, wie aus Schwerin gemeldet wird, am Sonnabend zwei
htiährige Mädchen, Kinder dortiger Tagelöhner, die
ſich auf das junge Eis des Dorfteiches gewagt hatten er
lrunken. Der 18 jährige Vruder des einen Mädchens,
der herbeieilte, um ſie zu retten, brach ebenfalls ein und
ertrank gleich den Mädchen.

W. Zwei Bahnarbeiter überfahren und getötet. Nach einer
Meldung aus Frankfurt a. M. wurden zwei Bahnarbeiter,die auf Jem Bahnkörper ihrer Heimat St. Georgen zugingen, von

einem Perſonenzug überfahren und getötet
V. Wegen größerer Ruheſtörungen, die kürzlich infolge der

Berufung von zwei Profeſſoren aus der Provinz ſeitens der
Studenten der Univerſität Paris in Szene geſetzt wurden, ver
ägte Kultusminiſter Briand die Schließung der mediziniſchen

Fakultät bis zum 31. Dezember 1907
W. Schwerer Unglücksfall. Wie aus Blankeneſe ge-

meldet wird, rannte Sonntag abend bei Dockenhude das zwei-
ſpännige Fuhrwerk eines in Hochkamp. wohnenden Hamburger
Kaufmanns gegen einen Pfahl. Der Wagen ſchlug um die vier
Inſaſſen wurden herausgeſchleudert. Alle erlitten Verletzungen,
die zum Teil ſchwer ſind. Ein Pferd iſt tot.

Zweifacher Mord in der Eilenriede. Sonntag vormittag
egen 10 Uhr fand man in der Eilenriede in dem ſogenannten

Hiſchofsgraben bei Hannover die beiden in Hannover wohnhaften,
unverheirateten, im Alter von 58 und 60 Jahren ſtehenden Ge
ſchwiſter Frieda und Emma Scheele mit durch
ſchnittenen Pulsadern tot auf. Neben den Leichen lag
ein Raſiermeſſer und ein Küchenmeſſer. Da die
beiden Damen in guten Verhältniſſen lebten und ein Motiv für
einen Selbſtmord fehlt, ſo nimmt man an, daß die Damen bei
ihrem gewohnten Spaziergange einem Verbrechen zum
Hpfer gefallen ſind. Vermutlich haben der oder die Täter die
Damen überfallen, in den Arm geſchnitten und dann in das
Waſſer geworfen, wo ſie erſtickt ſind.

Das Schickſal der „Jena“. Da ſich die Ausbeſſerung des
franzöſiſchen Panzerſchiffes „Jena“, welches ſeinerzeit durch eine
Pulverexploſion teilweiſe zerſtört worden war, als unmöglich er-
wieſen hat, beſchloß das Marineminiſterium, das Schiff in
Zukunft lediglich als Ziel bei den Schießverſuchen zu verwenden.

Betrügereien im Domkapitel. Jm Domkapitel zu Olmütz
iſt man größeren Defraudationen auf die Spur gekommen.
Ein irrſinniger Beamter ſoll wertvolle Schriftſtücke vernichtet
aben.

Zahlungsſchwierigkeiten. Der Großinduſtrielle Wittling in
Lemberg iſt mit 1600 000 Kr. in Zahlungsſchwierigkeiten
eraten.8 Dampfer gehoben. Der am 3. November bei Halmſtad ge-

ſunkene Hamburger Bugſierdampfer „Jaſon“ iſt am Sonntag
n und in den Hafen von Halmſtad (Schweden) eingeſchleppt
worden.

Ein ſonderbarer Hau-Verehrer. Nach Unterſchlagung von
636 Mark iſt dieſer Tage der 25jährige Knecht Emil Siegriſt aus
Karlsruhe flüchtig geworden. Nach dem hinter ihm erlaſſenen
Steckbrief fehlt dem Defraudanten am Zeigefinger der rechten
Hand das erſte Glied. Auf dem rechten Unterarm hat er zwei
Mädchenbilder, auf dem linken Arm das Bildnis des zum Tode
verurteilten Karl Hau, einen Stern und die Worte: „Rache iſt
ſüß!“ tätowiert!

Ein Kampf mit Löwen. Jn Wiesloch in Baden gaſtiert
ſeit einiger Zeit der Menageriebeſitzer Wiesner mit ſeinem Zirkus.
Als nun nach Abſchluß des Gaſtſpiels die Tiere in mehreren
Wagen nach dem Bahnhofe gebracht wurden, ging unweit der
Statton auf bis jetzt unaufgeklärte Weiſe plötzlich die Tür des
einen Wagens auf und drei mächtige Berberlöwen ſtürzten ſich auf
die Pferde. Der eine Löwe erhielt einen kräftigen Hufſchlag, ſo
daß er zurücktaumelte, der andere riß mit ſeiner Pranke ein großes
Stück Fleiſch aus dem Hinterteil des Pferdes, und auch der
Führer des Wagens hatte mit den drei Löwen zu kämpfen. Er
wurde hierbei an der Hand nicht unerheblich verletzt, doch gelang
es ihm ſchließlich, durch Hiebe mit der Peitſche die Raubtiere ſich
vom Leibe zu halten. Glücklicherweiſe kamen noch rechtzeitig die
Tierbändiger hinzu, die die würenden Beſtien mit Netzen und
Tüchern einfingen und ſie wieder in ihren Käfig brachten.

Leichtfertiges Umgehen mit einer Schußwaffe. Jn dem Hauſe
der Marquiſe von Morny zu Paris hat ſich in der Nacht zum
Sonntag ein noch unaufgeklärter Unf all ereignet. Diè Mar-
quiſe befand ſich mit ihren Freunden im Salon. Während der
Unterhaltung beauftragte ſie einen Diener, einen Revolver zu
holen. Als der Diener zurückkehrte, berührte er aus Verſehen
den Hahn der Waffe. Ein Schuß ging los und traf die ſechzig-
jährige Madame Atoſta, die ſofort tot zuſammen
ſtürzte. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet.

Großfeuer. Auf dem dem Grafen zu Münſter gehörenden
Rittergut Derneburg, wo zurzeit die jüngſte Schweſter des
Kaiſers, die Prinzeſſin Margarete von Heſſen, zum
Beſuch weilt, brach in der Nacht zum Montag Feuer aus, das ſich
über ſämtliche Stallungen und Wirtſchaftsgebäude erſtreckte und
dieſe in kurzer Zeit in Aſche legte. Das Vieh konnte gerettet
werden, doch ſind die Erntevorräte größtenteils vernichtet. Das
Schloß Derneburg konnte nur durch das energiſche Eingreifen
der Feuerwehr gerettet werden. Bis Montag mittag war das
Feuer in den Stallungen noch nicht völlig gelöſcht. Der ent-
ſtandene Schaden überſteigt 200 000 Mark.

Bootsunfall. Der Hafendampfer „Admiral Köſter“
überrannte am Sonntag abend auf der Kieler Föhrde ein Ruder-
boot. Das Boot wurde alsbald geborgen; alle Verſuche, die Jn-
ſaſſen, deren Zahl unbekannt iſt, zu retten, blieben ohne Erfolg.

Millionenprozeß. Eine Millionenſchadenerſatz
klage iſt gegen den EGiſenbahnfiskus angeſtrengt worden.
Bei dem Ottersberger Eiſenbahnungkück in der
letzten Neujahrsnacht war ein Paſſagier 1. Klaſſe, der von Stock
holm nach Paris reiſen wollte, um dort ein ſeit langer Zeit vor
bereitetes Geſchäft im Betrage von über 20 Millionen Mark zum
Abſchluſſe zu bringen, verletzt worden und mußte längere Zeit das

Bett hüten da inzwiſchen die andere Partei in Paris geſtorben
war, iſt das Geſchäft überhaupt nicht zuſtande gekommen. Auf
Grund des Reich shaftpflicht geſetzes verlangte der ver-
letzte Paſſagier Erſatz des ihm durch den nfall verurſachten
Schadens, den er auf über eine Million beziffert. Die Eiſen
bahndirektion zu Münſter hat ſich bisher nicht entſchließen können,
dieſen Schaden freiwillig zu erſetzen. Der Paſſagier hat jetzt durch
einen Anwalt die Schadenerſatzklage in der erwähnten
Höhe gegen den Eiſenbahnfiskus anſtrengen laſſen.

Das Freibad am Wannſee bei Berlin. Ueber die Zukunft des
ſo viel beſprochenen Freibades am Wannſee ſind in einer Konfe
renz, die der Regierungspräſident v. d. Schulenburg und der
Landrat v. Stubenrauch mit dem Vorſitzenden des Berliner Frei-
bädervereins, Oberleutnant a. D. Baron v. Arnim, hatten, be
merkenswerte Abmachungen getroffen worden. Danach ver-
pflichtet ſich der Freibäderverein, im nächſten Jahr für Männer
und Frauen je drei große Zelte zum An und Auskleiden am
Wannſeeſtrand aufzuſtellen, in denen 200 Perſonen Platz finden;
auch ſoll dafür Sorge getragen wgrden, daß für Männer ein voll-
ſtändigeres Badekoſtüm eingeführt wird. Unter dieſer Voraus
ſetzung will die Regierung das Freibadeterrain nach beiden Seiten
hin um je 100 Meter vergrößern und den Badeplatz mit einem
Eitter umgeben. Jnnerhalb dieſes Gitters hat dann der Frei-
bäderverein ſelbſt für Aufrechterhaltung der Ordnung zu ſorgen,
ſo daß die Gendarmerie nur in Ausnahmefällen einzugreifen
braucht. Regierungspräſident von der Schulenbürg erklärte in der
Konferenz, daß die Regierung noch fünf neue Freibäder an der
Havel und am Müggelſee einrichten will.

Zwei Rieſenſchlangen im Handgepäckraum. Einen ſchweren
Verluſt hat in Hannover ein zum dortigen Novembermarkt zu
gereiſter Schauſteller erlitten. Er hatte eine Kiſte an der Auf
bewahrungsſtelle für Handgepäck auf dem Hannoverſchen Vahn-
hofe aufgegeben. Jn der Nacht entwickelte ſich plötzlich ein
ſtarker Rauch, der aus der Kiſte hervordrang. Als die Kiſte
geöffnet wurde, fanden die anweſenden Beamten darin zu ihrem
Erſtaunen zwei etwa vier Meter lange Rieſen-
ſchlangen, die durch den Rauch und die Flammen be
reits getötet waren. Jn der Kiſte hatte ſich zur Er
wärmung eine Heizvorrichtung mit einer Spiritusflamme be
funden. Die Flamme war zu groß geworden und hatte die
wollenen Decken, mit denen die Schlangen zugedeckt waren, in
Brand geſetzt. Die Tiere hatten, abgeſehenn von dem beſonderen
Werte, den ſie als dreſſierte Schlangen für ihren Beſitzer hatten,
einen Wert von etwa 1000 Mark. Sie hätten übrigens, wenn ſie
lebend aus ihrem Gewahrſam hätten entkommen können, auf dem
Bahnhof großes Unheil anrichten können. Sie an der Auf-
bewahrungsſtelle für Handgepäck aufzugeben, dazu gehörte ein
ungewöhnlicher Grad von Leichtſinn.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin Karlshorſt, Montag, 11. November.

J. Wolfsgarten-Jagd-Rennen. Preis 2800 Mk. 1. „Saint
Hubert“ (Lommatſch), 2. „Ratte“ (Wanoth), 3. „Hanna“ (Brown)
und „Raſtlos“ (Atzenroth) (totes Rennen). Tot. Sieg 295: 10. Platz
59, 34, 33, 17: 10. II. Brin d'Amour-Jagd-Rennen.
Preis 2500 Mk. 1. „Mignon“ (Dr. Rieſe), 2. „Vizefeldwebel“ (Lt.
v. Keller), 3. „Heimzahler“ (Lt. Graf Holk). Tot.: Sieg 51: 10.
Plaß 13, 12, 20: 10. III. Ulan-Hürden-Rennen. Preis
2800 Mk. 1. „Cabra“ (Baſtian), 2. „Lizzi“ (Brown), 3. „Escubia“
(Lippold). Tot. Sieg 42: 10. Platz 13, 13: 10. IV. Hubertus-
Jagd-Rennen. Preis 6000 Mk. 1. „Minus“ (Lt. v. Hohberg),
2. „Mandatar“ (Lt. v. Roſenberg), 3. „Bellatola“ (Lt. v. Raven).
Tot.: Sieg 13: 10. Platz 13, 15 10. V. November-
Handicap-Jagd-Rennen. Preis 4000 Mk. 1. „Münſter
länderx“ (Herb. Brown), 2. „Mercur“ (Baſtian), 3. Emſig“ (Lommatſch).
Tot.; Sieg 56: 10. Platz 22, 27, 47: 10 VI. Jungfern-
Rennen. Preis 2540 Mk. 1. „Bobine“ (Jenſch), 2. „Harald“
(Weißhaupt), 3. „Goldammer“ (G. Winkler). Tot.: Sieg 96:10,
Platz 23, 16, 51: 10.

W. Erfurt, 11. November. Der Gauverband 16
„Thüringen“ des Deutſchen Radfahrerbundes hielt
geſtern im Gaſthauſe „Zum deutſchen Hof“ in Jlversgehofen eine
Gau-Ausſchußſitzung ab. Der Jahresbericht der Gauverwaltung kon
ſtatierte eine fortſchreitende Ausbreitung der ſportlichen Organiſation.
Die Mitgliederzahl iſt von 1229 auf 1386 gewachſen. Der Rechnungs-
abſchluß balanziert in Einnahme und Ausgabe mit 9811 gegen 8700
Mark im Vorjahre. Es wurde beſchloſſen, aus dem Ueberſchuß des
Jahres 1907 dem Reſervefonds 600 Mk. zuzuführen, die nur nach
Beſchluß des Gauausſchuſſes angegriffen werden können. Ueber die
Preisfahrten des Jahres 1907 iſt zu berichten, daß man mit den Ver
anſtaltungen in ſportlicher Beziehung ſehr zufrieden ſein konnte,
dagegen ließ das finanzielle Ergebnis ſehr zu wünſchen übrig.
Die drei großen Rennen auf dem Erfurter Sportplatz brachten
eine Einnahme von 13959,30 Mk., eine Ausgabe von
13 855,80 Mk. Das vierte, am 15. September abgehaltene
Rennen brachte infolge des Regenwetters ein Defizit. Die Ein
nahme betrug nur 1208 Mk. die Ausgabe 4495 Mk. Bezüglich der
Veranſtaltungen im Jahre 1908 wurde beſchloſſen, im Juni eine Gau
wanderfahrt nach Kranichfeld zu veranſtalten, ferner ſollen ſtattfinden
eine Fernfahrt „Rund um die Hainleite“, ein Gaumannſchaftsfahren
über 100 km um „die goldene Kette Thüringens“, ein „Bahnfahren um
die Meiſterſchaft Thüringens“ und ein „Wanderpreisfahren der Stadt
Erfurt“. Der Haushaltsplan für 1908 wurde in Einnahme und Aus
gabe auf 10 700 Mk. feſtgeſetzt. Es wurde beſchloſſen, die Reiſegelder
des Gauvorſtandes auf 6 Mk. pro Tag, Fahrvergütung zweiter Klaſſe
und 2,50 Mk. für Nachtlogis feſtzuſetzen. Die Vorſtandswahl brachte
folgendes Reſultat Gauvorſitzender: Ernſt Brehm-Gotha, zweiter Vor
ſitzender und Gaufahrwart Chr. Hornung-Erfurt, Gauzahlmeiſter Carl
Geßner-Weimar, Schriftführer: Kämpfer-Erfurt.

Halberſtadt, 11. November. (Jagdergebnis.) Bei der
am 10. er. im ſechſten, ſüdweſtlich nach Langenſtein belegenen ſtädtiſchen
Jagdbezirk abgehaltenen Treibjagd wurden von 31 Schützen 207 Haſen
und einige Rebhühner geſchoſſen.

z Jn Hamburg wurde im Wintervelodrom am 10. er. der
Große Preis ausgefahren. Sieger wurde Fritz Theile, welcher
die Marke Brennabor fährt.

eh, Dietrichsdorf, Kr. Wittenberg, 11. Nov. (Treibjagd.) Bei
der auf der hieſigen Flur abgehaltenen Treibjagd (Jagdpächter Herr
Fabrikbeſitzer Stürmer in Prühlitz) wurden 36 Haſen, 26 Kaninchen,
3 Rehe und 3 Füchſe zur Strecke gebracht.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 11. November 1907.

Aufgeboten Der Keſſelſchmied Hermann Mäder, Friedrichſtr. 55
und Lina Troſt, Kellnerſtr, 16.

Geboren: Dem Keſſelſchmied Wilhelm Vandewe gen. Hanſen, Mans-
felderſtr. 53, T. Margarete. Dem Arbeiter Auguſt Weber, Lilienſtr. 12,
S. Franz. Dem Kaufmann Karl Rouſſeau, Kl. Ulrichſtr. 36, T.
Melanie. Dem Theatermeiſter Peter Lock, Grünſtr. 10, S. Albert.
Dem Tiſchler Paul Kraemer, Jakobſtr. 46, T. Charlotte. Dem Klempner
Wilhelm Erlecke, Meckelſtr. 8,. S. Walter. Dem Schloſſer Walter
Schmidt, Pfännerhöhe 30, S. Gerhard. Dem Hilfsheizer Friedrich
Stöcklein, A. d. Moritzkirche 5, S. Hans. Dem Werkingenieur Bruno
Wendeborn, Grünſtr. 7/8, T. Alice. Dem Poſtſchaffner Albert Trax-
dorf, Wolfſtr. 20, S. Willy. Dem Jnſpektor Richard Herrmann,
Huttenſtr. 5f, S. Erich.

Geſtorben Die Witwe Karoline Thiele geb. Kohlſchreiber, 84 J.,
Kl. Brauhausſtr. 1. Die Witwe Thereſe Gorgas geb. Theye aus
Stendal, 52 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des Arbeiters Otto Bauer
S. Otto, 2 Wochen, Blücherſtr. 15. Des Arbeiters Otto Rappika T
Meta, 8 Mon., Langeſtr. 21. Des Arbeiters Bruno Wettin aus
Wörmlitz T. totgeb., Klinik. Des Kutſchers Paul Elinske S. Wilhelm,
7 Mon., Lilienſtr. 15. Des Aufſehers Karl Welbing aus Unter-
teutſchenthal S. Karl, 12 J., Klinik. Des Jnvaliden Hermann Walter
Ehefrau Dorothee geb. Welfert, 78 J., Mühlberg 9. Des Privatmanns
Friedrich Eckart Ehefrau Friederike geb. Trothe, 65 J., Martinſtr. 21.
Des Eiſenhoblers Guſtav Strebe Ehefrau Minna geb. Woezel, 44 J.,
Unterberg 7. Der Rentner Karl Buchalla, 83 J., Friedrichſtr. 69. Der
Arbeiter Hermann Kreideweiß aus Polleben, 44 J., Vergmannstroſt.
Des verſtorbenen Stationsdiätars Guſtav Rieck S. Herbert aus Burrxdorf,
12 J., Grünſtr. 7/8. Der Handelsmann Wilhelm Wuſtrau, 51 J.,
Feldſtr. 4. Des Königl. Amtsrats Auguſt v. Zimmermann Ehefrau
Anna geb. Hühne aus Salzmünde, 52 J., Zinksgartenſtr. 2/3. Der
Chemiker Dr. phil. Bruno Drenckmann, 70 J., Kl. Brauhausſtr. 23.

Answärtige Aufgebote: Der Arbeiter Anton Lipinski und Johanna
Aniszewski, Barry-Brinsk. Der Geſchirrführer Hermann Brode und
Lina Hauſchild, Polleben.
Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 11. November 1907.

Aufgeboten Der Bahnarbeiter Kurt Schreiber, Georgſtr. 10 und
Anna Schmidt, Hardenbergſtr. 18. Der Obſthändler Kurt Knauf,
Schillerſtr. 40 und Margarete Senff, Deſſauerſtr. 48 a.

Eheſchließungen Der Barbierherr Paul Raute und Emilie Oehring,
Reilſtr. 13 und 104.

Geboren: Dem Stadtbahnſchaffner Ernſt Lehrmann, Karlſtr. 22,
S. Kurt. Dem Landwirt Friedrich von Oertzen, Advokatenweg 3,
Jasper. Dem Fabrikarbeiter Auguſt Brockhaus, Eichendorffſtr. 11, S.
Erich. Dem Prediger Otto Denter, Ludwig- Wuchererſtr. 39, T. Erika.
Dem Tiſchler Willi Kloß, Wettinerſtr. 22, T. Liesbeth. Dem Kutſcher
Auguſt Zachäus, Gr. Wallſtr. 28, S. Erich.

Geſtorben Der Maurerpolier Karl Blume, 47 J., Gr. Brunnen-
ſtraße 51. Des Lokomotivführers Wilhelm Heiſe Ehefrau Anna geb.
Müller aus Sandersdorf, 33 J., Diakoniſſenhaus. Des Privatiers
Ottomar Siebicke Ehefrau Minna geb. Horn aus Zöberitz, 53 J,
Diakoniſſenhaus. Der Privatier Karl Bock, 76 J., Klausbergſtr. 5.
Die Witwe Friederike Dittmar geb. Brode, 85 J., Schleifweg 2. Des
Friſeurs Friedrich Seelig Ehefrau Marie geb. Kaiſer, 31 J., Gr. Wall-
ſtraße 11. Des Baggermeiſters Paul Schröder Ehefrau Margarete geb.
Körner, 39 J., Bäckerſtr. 6.

u

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartofſeln, pro Ztr. 2,80--4 Mk. Aepfel 1 Mdl. 20-—80 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 28--40 Pfg. Hühner, pro St. 1,50--2,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 2,50--3 Mk. Hüähnchen, pro St. 1,50-—3,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Ltr. 10 Pfg. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Enten, pro St. 2,00--4,50 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5-8 Pfg. Gänſe, 1 St. 4--8 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20--25 Pfg. Haſen, pro St. 3--3,50 Mk.
Braunkohl, 1 St. 3--5 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Rothkohl, 1 St. 10--20 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--15 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,25 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60--1,75 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5--8 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg. Butter, pro St. 68--73 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Sellerie, 1 St. 5--10 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,40 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 5--15 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Spinat, 5 Ltr. 10--20 Mk. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Wein, 1 Pfd. Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80-—90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 20--60 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80--140 Pfg.

Waſſerſtände am 12. November.
Saale: Halle 1,74, Trotha Untp. 1,40, Grochlitz 0,70,

Bernburg Untp. 0,63, Kalbe Obp. 1,28, Kalbe Untp. 0,08.
Elbe: Leitmeritz 0,63, Außig 0,44, Dresden 1,46, Torgau

9,07, Wittenberg 0,84, Roßlau 0,26, Barby 0,47,
Magdeburg 0,68, Tangermünde 0,94, Wittenberge „092,
Hohnſtorf 0,53. Mulde: Düben 0,44.

7, T T T T TVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a, S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

„ZJ Z„ T J c J „Z; „;„;ZF „ZJZ1J J 717 e z Z=Z„’kf „ZS

5 mit hübſchem Teint,fragt man eine Dame c ſie als
tägliche Toiletteſeife benützen, ſo wird man vielfach die Antwort
erhalten: „Die unübertroffene Myrrholin Seife! Sie
allein beſitzt die eigenartige, verſchönernde Wirkung des Myrrholin!

Mittwoch, Donnerstag,

3 der vedeutendsten Schürzen- Tage
im Kaufhanse F. IICa Cehpagerstt. 8, e

Schürzen, für Weihnachtsgeschenke
Freitag

sollen

zu AusSer ordentlich billigen Prelsen verkauft werden.
J Trotz dieser Preise gewähren wir an den 3 Tagen auf Schürzen [5456doppelte Rabattmarken oder 10 in bar.

besonders geeignet,
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Friecl. Krupn an lklNanauern
Kiel Ganarden.

Halle a. S.

Abteilung: Stationäror Maseohinenhau.

Dampfmaschinen stehender u. liegender Bauart,
jeder Art und Grösse mit Präzisions Ventilsteuerung „Patent Lentz“,

Dampfturhbinen, System Zoelly,

Diese Motoron,Erosswasserraum- u. Wassserrohrkesssl
aller Art,

Eisen- und Bronzeguss
bis zu den grössten Abmessungen nach Zeichnung und Modoelfen.

egtaw o Saumoro in den neuesten Farden, uhewmpßndlich gegen n m. Nässe

Gestreifte Sammete (Kord), m vor 2 M. an. Velvöt für Kleldohen u. Blusen m von 1,10 K. an.

Veidonhaus Ooorg Sebwarzzenberger

Hedewtender Fngang von Heunelten in

Braut u. Ball-Seide.
Modernste Blusenseide.

Muster bereitwllligst.

Steinstr. 88,
toned des Rabatt-Spar- Vereins

H. Sohnee Naont.,
Gr. Steinſtr. 84. 1634

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwaren u. Trikotagen.

Kutſchgeſ irre
nur eigene ſolide Fabrikate, k

[5108

W J

Vertreter für Provinz Sachsen, Anhalt und Thüringen:
Ziviſ-lngenieur OSs Wald Sengenhberger, Halle a. S., Martinsberg 7.

Sie am billigſten bei

o penr-H. Langroce
Mittelſtraße

Schiebekiſten u. Pappkartons,
größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.

e 5 S

Rheirische T reMaschinenfabrik

S Bü ttner Embih.
lerdingen a Rhein.

Dampfkessel
Ueberhitzer
Kettenroste
Dasserreiniger

Paholo,
das Spiel der Gegenwart, für Kinder und Erwachbsene,

ewpf. in verschiedenen Ausführungen [5478

b. F. Ritter,
Leipzigerstr. 90.

Mitglied des Rabatt Spar- Vereins.

Künstliche Zähne
in Gold ohne Gaumenplatte,

Kronen u. Brückenarbeiten. Zähne in KautschuK,
ſowie W Unmarbeitung ſchlechtſitzender Gebiſſe, Rep.
I Frr natürlich ſchönes Ausſehen, guten Sitz u. Gebrauchs-
ähigkeit Garantie. Schmerzloſes Zahnziehen, Behaudlung S
kranker Zähne c. Plomben in Gold, Silber, Emaille c.

Rob. Pfaudler,.Leipzigerſtraße 33, Eingang um die Ecke.

Süssmilchsm t

S TK

Nur noch wenige Tage:

F. A. Hoinhaus, Keohenkünstler
Staunenerregende Leistungen.

Höcohste Anerkennungen seitens aller Gelehrten; sowie

e. Plaire de Vrai Gus
Piſcant! T. Friokelnd!

oxquisite Programm.
Jeden Mittwoch nachm. 4 Vhr

Vorstellung nur lehender Photo oprapnien
c mit stets wechselnd, Programm. Erwachs. 20 Pf., Kinder 10 Pf.

I Saal der Berggesellschaft, Paradeplatz
h Ssonnabend, den 16. November, abends S Uhr

Lieder- Abend
Margarete Gossow Alimann.

Am Klavier Karl Klanert.
Lieder von Schubert, Spobr, Mozart, Brahms, Schuwann, Freanz,

Lisz2t, Strauss und Weingartner.
Ausführliches Programm an den Anschlagsäulen.

Konzertfügel „BRIüthner“ aus dem Magazin B. Döll
Karten zu Mk. 3,10, 2,10 und 1,05 in der Hofmusikalien-

handlung Heinrieh Hothan
m Gr. Ulrichstr. 38. Fernspreehber 2335,

Erste, Altesto, Erseste, verbroſtotste Firma dieser Art Deutsehlandg
neueste deutsche h Singer NKhmasehino

„Krone“ mit neuester hygienischer Fussruhe.
Die weltbekannte Nähmaschinen- und FahrraGrossfirma M. Jacobsohn e

R V Uefer. v. Mitgl. Post-, Preuss. Staats- u. Reicheisenbahm-
P Beamten-Ver jen, Lenrer-. Mintir- Krieger Vereinen ver
sendet die neueste deutsche hocharmige Singer Näh-
maschine Krone für alle Arten Schneiderei 40 435 43 30 H.
UHoeuest. Bobbin-Nähmaseh. m. Rlesenspulo. Nouest. Ringschiff-
NMaseh. Schnellnähber. M. Vorricht. vor- u. rüöekw. zu nah.
Neuest. Petrol.-Holzöf. garant. geruchl. drennend trangpoert.

leichte und milde

25ä

I

Pastoren- Cabak, S m

Rich- 7 a. d. re

Franz Reich
Ruf 243.

hre Abibnarhtz Auvwerkauf

hedeutend, oft his zur Hälfte ermässigten

Postsfrasse 21.

Preisen.

Aussergewöhnliche Gelegenheit, heste Waren
billigst zu kaufen.

e Je Preßth f
ran e reßheſe,F s ſch b r

J Täglich friſch durch mein
Plakat bekannte Bäckereien

und im Fabrik Verkaufs
lokal 7--12 und 27 Uhr.Th. Franz, gen

Telephon 908. Depeſchen Hefenfranz. [5438

lehung F 18. u. 19. Novbr. 1907

Gelothrit
z. Besten des rWaldes zu Aulenku

m 3333 Gewinne Zzus. Mu.:

450006
1 Hauptgewinn Mark

usw.

11 L Mk.Lose I M tversendet das General-Debit

Gustav Seiffert
Lotteriebank G. m. d. H. c

Eisenach
sowie zu haben bei den durchPlakate

Kkenntlichen Verkaufsstellen,

Im Halle zu haben bei
Otto Arndt, Leipzigerstr. 83,
H. Baarmann, Poststr. 18,
S. Dessen, Gr. Steinstr. 44,
Paul Drietchen, Wörmlitzer-
strasse 109, Alb. Schulenburg,

Heinr. Frosoh, Ludwig-

(5458

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift aufweißem Band) H. Schnee
Vachfſig. Gr. Steinſtraße 84.

Die Wweltbherühmten
Mannborg-

Narmoniums
schon von Mk. 100. an

in sster Auswar allein bei

m Abortanlagen.
Beſtere Anfeder

Man

m mine(D. R. G. M. Nr. 308026)
nur echt mit den Sternwänden,
bei jedem Schornſtein, an fertigen
wie an Neubauten anzubringen
W eeignet auch z. Ventilation

erkſtätten, Fabrikräumen 2c.,
f. Malzfabriken, Lokomotivſchuppen,

Sriktrrävar:
von

Herm. Wolf,
Niemberg (Cöth.-Halle).

Solvente Vertreter geſucht.

Wuchererstr. 54, Gebhardt
Müller, Moritzzwinger 14,

C. F. G. Kitzing, Schmeer-
strasse 28, Paul Knauf,
Friedrichstr. 29, Köhler
Pötzsoh, Krüger Oberbeck,
Gr. Ulrichstrasse, LudolfKummer, Landwehrstr. 14,
Richard Meye, Schmeerstr. 20,
Pfeffersohe Buchhandlung,
Neunbäuser, J. Pieper,
Geiststr. 54, Franz Reinicke,
Merseburgerstr. 159, Oskar
Sohröter, Leipzigerstr. 46.
Max Stoye Nachfig., Carl

Weber, Triftstrasse 1.

C. Rich. Ritter

Hofleferant

Halle a. S. n
Luchenble e, Kuchenbretter

r. Märkerſtr. 23.

Heber Streblow,Maschinenfabrik, Halle a. S. 13,
fertigen seit 30 Jahren als Sperzialität: [4870

Ziegelei-Maschinen aller Art.
Hunderte im Betriebe! Bestbew. Konstr.!

Reparaturen billig und sechnell.

Wiederverkäufer gesucht.

ApotheKer Benemann'sDiamantKitt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingut, Meer-schaum, AMarmor, Sorpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 Abe

Albin Hentze,
Sehmeeorstrasse 24.Aufrügoe.

inall. b
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Landeszeitung für die Pr
1. BVeilage zu Nr. 533 der Halleſchen Zeitung

ovinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

G—C—ÄCſomÜseÜ es o v ]”k-—nrrößere Anzahl Ahasver, der ewige Jude,Gedenktage.
183. November.

Johann Meyer von Eck, Luthers Gegner, geboren.
Der Landgraf von Heſſen, Philipp der Großmütige, ge
er ſchwediſche Dichter Eſaias Tegnér geboren

2. Der wediſche Dichter Efſaia egneéu Die telegraphiſche Verbindung zwiſchen Dover und Calais
eröffnet.1862 Se Dichter Ludwig Uhland geſtorben.

1866. Der italieniſche Opernkomponiſt Gioacchino Roſſini ge
ſtorben.

1868. Der Maler und Zeichner B. Genelli geſtorben.
1880. Der preußiſche General Auguſt von Goeben geſtorben.
1882. Der Dichter Gottfried Kinkel geſtorben.

r uch: Es liegt wenig daran, wie man auf die WeltSagesfp kommt, aber ſehr viel, wie man ſtirbt.
Königin Chriſtine von Schweden.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 12. November.

Literariſche Geſellſchaft.
Vortrag von Prof. Dr. Max Friedländer- Berlin

über „Goethes Gedichte in der Muſik“.)
Der Name Dr. M. Friedländer hat in der Literariſchen Ge

ſellſ in Halle einen guten Ruf, denn wohl ſelten war ſie ſoſellſchaft n gzahlreich vertreten wie geſtern abend im „Stadtſchützenhauſe
Hatte der Vortrag wegen Erkrankung des Redners am ver-
ſangenen Montag abgeſagt werden müſſen, ſo fehlte nun geſtern
Herr Privatdozent Dr. Abert, der auch erkrankt iſt und für den
Herr Volkmann noch in letzter Stunde eingeſprungen war.
Von dem eingehenden und von vielen praktiſchen Beiſpielen durch
flochtenem Vortrage ſeien hier einige Hauptpunkte mitgeteilt:
In alter Zeit waren Dichtung und Muſik unzertrennlich und bis
zur Zeit der Schleſiſchen Dichterſchule waren Wort und Weiſe
zwei voneinander unlösliche Seiten eines und desſelben Kunſt-
werkes. Daß der Dichter auch Muſiker war, war in den letzten
zwei Jahrhunderten ſehr ſelten zu finden, doch z. B. bei
Zachariä oder Hoffmann von Fallersleben, die mit
ihren Verſen auch Melodien brachten. Einzig der dramatiſchen
Kunſt unſerer Tage war es vorbehalten, Dichterkomponiſten zu
haben, ſo Rich. Wagner, Strauß u. a. Doch die Er-
innerung an die Zeit der unlöslichen Verbindung beider Künſte
war geblieben, die Muſik rang immer nach dem befreienden
Wort und die Poeſie ſehnte ſich nach den Flügeln des Geſanges.
Das Glück nun, bedeutende und kongeniale Muſiker gefunden zu
haben, iſt keinem mehr beſchieden als Goethe, und ohne die
Schwingen der Muſik hätten ſeine Verſe nicht die Verbreitung
erreicht, die ſie jetzt haben. Von Mozart und Beethoven
über Zelter, André, Reichardt, Schubert, Schu-
mann, Mendelsſohn, Löwe, Rob. Franz, Brahms
und bis in die neueſte Zeit zu Strauß und Hugo Wolff
geht die Reihe der Muſiker, die von Goethes Verſen angeregt
wurden. Merkwürdigerweiſe fehlen in dieſer Reihe einige der
größten Meiſter, ſo Gluck, Bach, Hahdn und Weber, der
in ſeinen hundert Liedern unſerer klaſſiſchen Dichter über
weniger bedeutenden arg vernachläſſigte. Kommt eine Be-
trachtung der Kompoſitionen Goetheſcher Lieder überhaupt faſt
einer Geſchichte des deutſchen Liedes gleich, ſo gab der Redner
nun ein farbenreiches Bild der zeitgenöſſiſchen HKom-
poſitionen dieſer Lieder, die er in „Wort und Weiſe“ in
ſeiner temperamentvollen Art treffend dem Ohre einprägte.

Als erſte Probe ſang Herr Prof. Friedländer ein „Mond-
lied“, zu deſſen galanten Verſen ein Freund Goethes in Leipzig,
Breitkopf, eine nicht minder galante, der damaligen Zeit aber
ſehr entſprechende Muſik ſchrieb. Seit dem Aufenthalte Goethes
in Straßburg war es mit der galanten Strömung vorbei;
durch Herder wurde er auf die Schönheit des deutſchen Volks-
liedes hingewieſen. Es folgten als Proben dieſer aus dem Volks-
munde aufgehaſchten Lieder, zu denen Reichardt in Halle
die Melodien aufgezeichnet hat, „Jch ſteh' auf einem hohen Berg'“
und „Es ſtehen drei Sterne am Himmel“. Herder ſagte ſinnig
über die erſtere Melodie, die in dem Studentenliede „Jm Krug'
zum grünen Kranze“ weiterlebt: „Die Melodie iſt traurig und
rührend und kommt an Einfalt einem Kirchengeſange nahe“.
Viel Jntereſſantes berichtete der Vortragende dann über das
„Friederikenlied“, das achtmal in Muſik geſetzt wurde, von keinem
ſchöner als von Beethoven, und deſſen ſpätere, weniger vornehme
Melodie in dem Halleſchen Studentenliede „Jn der großen See-
ſtadt Leipzig“ fortlebt. Zu gleicher Zeit ſchrieb Goethe das
„Heiden-Röslein“, das zuerſt von Joh. Friedr. Reichardt
komponiert wurde. Jm Gegenſatz zu dieſen Meiſtern ſtanden die
ſüddeutſchen, die eine reiche, inſtrumentale Muſik in das Lied
brachten, ſo z. B. Schubert, deſſen Kompoſition des „Heiden-
Röslein“ wiederum mit der Reichardtſchen die jetzt allbekannte
Melodie des „Heiden-Röslein“ ergab, die ein ſüddeutſcher Lehrer,
Heinr. Werner, beſcherte.

Redner geht nun auf Goetheſche Lieder ein, die Einlagen in
dramatiſche Werke waren, ſo z. B. „Das Veilchen“, deſſen älteſte
Melodie von André und dann die herrliche dramatiſche
Mozarts eingehend beſprochen werden. Hierher gehört auch
der König von Thule“, von deſſen Kompoſitionen die des
Freiherrn von Seckendorff in Weimar und die
Friedr. Zelters gewürdigt werden. Noch auf manch'
anderes Lied Goethes warf der Redner intereſſante Schlaglichter,
die alle anzudeuten zu weit gehen würde, z. B. „Wanderers
Nachtlieder“ und beſonders der „Erlkönig“, deſſen Kompoſitionen
von Schubert, Löwe und Reichardt nebeneinander geſtellt
und jede nach ihrer Art als Kunſtwerk gewürdigt wurde. Was
Worte nicht vermochten, erreichte der Vortragende durch ſeine,
mit vieler Wärme und Empfindung geſungenen Proben, die im
Verein mit der Begleitung erſt zum rechten Verſtändnis ver
halfen. Das den weiten Saal des „Stadtſchützenhauſes“ bis auf
den letzten Platz füllende Publikum war von den äußerſt an-
S Ausführungen des hier ſo beliebten Redners ent-huſiasmiert und ſpendete ſowohl ihm wie auch Herrn Volk-
mann für ſeine ſichere Begleitung am Flügel langanhaltenden

Beifall. E. P.Jn der geſtrigen geſchloſſenen Stadtverordnetenſitzung wurden
zu Pflegern des 7. Armenbezirks Herr Kaufmann Welſch, Spitze 19,
des 8. Bezirks Herr Buchbindermſtr. Nühlemann, Mauerſtr. 5,
und zum Pfleger des 9. Bezirks Herr Lehrer Ad. Richter,
Schwetſchkeſtr. 22, gewählt.

Aus der Garniſon. Der Major und Abteilungskommandeur
Forſt im Mansfelder Feldartillerie- Regiment Nr. 75 wurde zur
Teilnahme an dem erſten (79.) Lehrgang 1907,08 für ältere Offiziere
bei der Feldartillerie-Schießſchule kommandiert.

Populärwiſſenſchaftliche Vortragsreihen des Volksbildungs
vereins. Der II. Vortrag des Herrn Dr. Geißler behandelte das
Thema: Geſunder und künſtleriſcher Gebrauch des
Sprachorgans. Dieſer Gebrauch des Sprachorgans iſt nicht etwa
zweierlei, ſondern Kinnenhygiene und Kinnenäſthetik decken ſich. Es
iſt darum nur nötig, das Organ in natürlich-geſunder Weiſe zu ge
brauchen, um die Kunſt von ſelber zu finden. Nach einer kurzen Er
klärung des Organs und ſeiner Funktionen wurden Atem und Stimm-
übungen angeſtellt, deren Bemühen dahin zielte, durch Auffindung des
richtigen Anſatzes die Stimme voll und modulationsfähig zu machen
die übliche Anweiſung, „vorn“ zu ſprechen, wurde dabei als oberflächlich
und irreführend verworfen. Eine Erörterung der verſchiedenen Stimm-

eigenſchaften beſchloß den Vortrag, bei dem ſich eine t
der Hörer durch rege Teilnahme an den praktiſchen
zeichnete.

Bazar von St. Johannes. Der r derJohannesgemeinde eröffnete am letzten Sonntag, nachmittags
3 Uhr in „Brunnerts Bellevue“ ſeinen diesjährigen Bazar. Welch
großes Intereſſe dem Unternehmen entgegengebracht wurde, be
wies der große Zuſpruch. Schon vor der feſtgeſetzten Zeit füllten
ſich die Räume mit Gäſten, die der Einladung Folge geleiſtet
hatten. Eingeleitet wurde die Feier durch gemeinſamen Geſang.
Sodann hielt Herr Paſtor Kindervater die Eröffnungsrede.
Mit herzlichen Worten wies er auf den Zweck des Bazars hin,
gedachte der Damen, welche freundigſt an dem Liebeswerke ge
arbeitet und ihre Kräfte in den Dienſt der Wohltätigkeit geſtellt
hatten. Weiter ſprach er namens des Vereins ſeinen Dank für
das äußerſt zahlreiche Erſcheinen der werten Gäſte aus und erbat
Gottes Segen für ein glückliches Gedeihen. Dann würden die
Türen geöffnet, der Bazar nahm ſeinen Anfang. Zu beiden
Seiten des Saales waren geſchickt die einzelnen Verkaufsſtände
geordnet, und in überſichtlicher Weiſe lagen alle die vielen nütz
lichen Sachen zum Kaufe aus. Es entwickelte ſich ein äußerſt
lebhafter Verkehr, und viele Beſucher ließen ſich als Käufer ein
ſchreiben. Möge ein reicher Erlös erzielt werden, damit der
Wunſch der Damen ſich erfülle, am lieben Weihnachtsfeſte recht
viele Bedürftige beſchenken zu können.

Die Paulusgemeinde hielt zur Feier des 10. November
geſtern einen gut beſuchten Familienabend ab. Herr Pfarrer
von Broecker hielt die Begrüßungsanſprache und Frau
Dr. Demohn erfreute die Verſammlung durch den Vortrag
mehrerer Lieder. Herr Pfarrer Ziegenſpeck aus Sagz in
Böhmen hielt den Feſtvortrag über die Erfolge der evangeliſchen
Bewegung in Oeſterreich. Er zeichnete lebenswahre Bilder aus
dem öſterreichiſchen Proteſtantismus: von der Unduldſamkeit
römiſcher Prieſter, den Eingriffen von Behörden und dem Eifer
und der Bruderliebe der Evangeliſchen. Mit einem Schlußwort
des Herrn Pfarrer Bach und gemeinſamem Geſang ſchloß der
ſchöne Feſtabend.

Kollekten-Ergebnis. Die am Sonntag abend bei der
Lutherfeier des Evang. Bundes, Altſtadt, veranſtaltete Kollekte ergab
90 Mk.

ebungen aus

Reichskaſſenſcheine zu zehn Mark. Die neuen Scheine zu
zehn Mark ſind 14 em breit und 9 em hoch. Sie ſind in grünlich
grauem Kupferſtichdruck auf geſchöpftem und wellig geriffeltem Hanf-
papier hergeſtellt, das ein begrenztes Waſſerzeichen und auf der Rück
ſeite links einen mit gemiſchten (orangeroten und grünen) Pflanzenfaſern
durchſetzten Streifen enthält. Auf der Rückſeite befinden ſich links der
Kontrollſtempel der Reichsſchuldenverwaltung in ſtahlblauer Farbe.
Litera und Nr. des Scheines ſind links unten und rechts oben wie
der Kontrollſtempel aufgedruckt.

Ein eigenartiger Aufzug wurde geſtern von einer hieſigen
ſtudentiſchen Verbindung in Szene geſetzt, ein richtiger Studenten-
ulk, über den jeder, der ein fröhliches, geſundes Herz hat, ſein
lebhaftes Amüſement gehabt haben wird. Es ſollte ein Burſche
in den Karzer im alten Reſidenzgebäude abgeführt werden. Um
dieſes Ereignis nun in würdiger Weiſe zu vollziehen, wurde der
polizeilich gemeldete Aufzug veranſtaltet. Vorauf ſchritt ein
Muſikchor, luſtige Weiſen blaſend. Dann kam ein Wagen, um-
geben von den Mitgliedern der Verbindung und gefolgt von
einem zahlreichen Publikum. Auf dem Wagen befand ſich ein
Stuhl, und auf dieſem ſaß mit gebundenen Händen der arme
Sünder, der die Karzerräume auf einige Tage bewohnen ſoll.
Man ſah es ihm auch an, daß ihm die Sache ſehr zu Herzen ging,
denn er machte ein ganz vergnügtes Geſicht. Nachdem die Ab-
lieferung unter den üblichen Formalitäten im Reſidenzgebäude
erfolgt war, ſetzte ſich der Zug nach dem „Paradies“ in Bewegung,
wo das Ereignis gehörig gefeiert wurde.

Er hat Guſtav Adolf nicht geſehen. Da am letzten
Mittwoch durch die große Lützener Gedenkfeier des 275. Todes-
tages König Guſtav Adolfs das Gedächtnis des „Löwen aus
Mitternacht“ wieder allen lebendig geworden iſt, ſo möchten wir
an ein heiteres Erlebnis erinnern, das ſich vor etlichen Jahren
im alten „Kronprinz“, jetzigen Ev. Vereinshaus, zugetragen

haben ſoll. Bekanntlich läuft die Erzählung durchs Volk, Guſtav
Adolfs Leiche ſei in dem Wandelgange des alten Hotels auf-
gebahrt geweſen. Als ein Reiſender davon hörte, fragte er bei-
läufig den „Friedrich“ des Hauſes: „Alſo hier ſoll Guſtav Adolfs
Leiche aufgebahrt geweſen ſein?“ „Möglich,“ entgegnete der
würdige Hausknecht, „aber ich habe ſie nicht geſehen, trotzdem ich
ſchon 30 Jahre hier im Hauſe bin.“

Lokaltermin. Das von der Firma Gebr. MalchoStaßfurt
am 1. November in der Zwangsverſteigerung für 19 000 Mark
erſtandene Hausgrundſtück Trothaerſtraße 22 ſollte am Freitag
in einem Lokaltermine meiſtbietend wieder verkauft werden. Dev
Termin verlief jedoch reſultatlos, da kein annehmbares Gebot
abgegeben wurde.

Diaboloſpiel auf dem Sandanger. Morgen Mittwoch,
nachmittags 3 Uhr werden auf dem Sandanger Monſieur Lucien
Krah und Monſieur Guichardot aus Paris dem Halleſchen Publi-
kum das Diaboloſpiel vorführen und Wettſpiele veranſtalten. Es
iſt wohl bekannt, daß ſeit etwa einem Jahr in Frankreich und
England, ſowie in allen größeren Plätzen Deutſchlands das
Diaboloſpiel eifrig gepflegt wird und daß es von Fachleuten als
das geſündeſte und intereſſanteſte Spiel bezeichnet wird. Es iſt
der Firma C. F. Ribter, hier, Leipzigerſtaße 90, zu
danken, daß ſie dem Halleſchen Publikum Gelegenheit gibt, die
beiden größten Meiſter dieſes Spiels kennen zu lernen.

Vereinigung zur Veranſtaltung von ſtudentiſchen Unter-
richtskurſen für Arbeiter. Wie bereits angekündigt, ſollen in den
nächſten Tagen die ſtudentiſchen Unterrichtskurſe für Arbeiter
ihren Anfang nehmen. Jnfolge einer befriedigenden Beteiligung
ſeitens der hieſigen Studenten und des Entgegenkommens des
Stadtſchulrats ſind die Vorarbeiten ſo weit gediehen, daß zur
Eröffnung der Kurſe geſchritten werden kann. Für das erſte
Halbjahr ſind zwei Abteilungen in Ausſicht genommen: eine für
Rechnen, die zweite für deutſche Sprachlehre, und zwar ſollen ſo
fort neben den Unterſtufen, die keinerlei Vorkenntniſſe voraus
ſetzen, Mittelſtufen eingerichtet werden, in denen der Unterricht
zwar auch mit den einfachſten Kenntniſſen beginnt, aber einen
raſcheren Fortgang nehmen ſoll. Später werden dann im An
ſchluß an die Mittelſtufen Oberſtufen errichtet werden. Der
Unterricht wird von Studierenden der Univerſität erteilt und
wird in jedem Kurs zwei Abendſtunden wöchentlich in Anſpruch
nehmen. Die Kurſe werden bis Ende Februar dauern und
können zunächſt nur für männliche Arbeiter ſtattfinden. Das
Schulgeld für einen ganzen Kurs beträgt 50 Pfg. Die
Unterrichtsnehmer beteiligen ſich durch gewählte Vertrauens
männer an der Geſchäftsführung. Politik und Religion
ſind beim Unterricht ausgeſchloſſen. Am 15. d. M.
findet um 289 Uhr abends als Eröffnung der Kurſe eine Vorver
ſammlung ſtatt in der Volksſchule III in der Hermannſtraße
(Eingang Henriettenſtraße), Zimmer 10, 11 und 13, in der die
Aufteilung der Unterrichtnehmer auf die einzelnen Kurſe er-
folgt. Es werden hierbei alle nötigen Aufſchlüſſe gegeben, auch
werden bei dieſer Gelegenheit Anmeldungen entgegengenommen.
Anmeldungen werden auch ſchriftlich von dem erſten Vorſitzenden
(Stud. jur. Zollmann, Gr. Wallſtraße 26/11), ferner bei allen
Gewerkſchaften, Gewerk- und Arbeitervereinen entgegenge
nommen. Jn der Volksleſehalle liegt gleichfalls eine Anmel-
dungsliſte aus. Die abgeſchloſſenen Liſten werden bis Freitag,
de 15. d. M., mittags an die Adreſſe des erſten Vorſitzenden er
eten.

Ueber dieſes Thema ſprach Herr Oberpfarrer Greiner
am erſten Vortragsabend im Gemeindehauſe von St. Georgen.
Er führte aus: Der Kreuzesgang Jeſu nach Golgatha iſt umwoben
von einer Reihe von Sagen; deren tiefſte, aber auch düſterſte die
Legende vom ewigen Juden iſt. Jhr Jnhalt iſt in kurzen Worten
folgender: Als Jeſus ermattet durch die ſchwere Laſt des Kreuzes
vor dem Hauſe des Schuhmachers Ahasver zuſammenbricht, da
wird er von dieſem harten Mann mit den rohen Worten empor
getrieben: „Stehe auf, auf Golgatha kannſt Du ruhen“. Darauf
ſchaut ihn der Meiſter aus Nazareth mit ernſtem Blick an und ſagt
ihm: „Jch werde ruhen, aber du wirſt wandern, bis ich wieder
komme“. Bei den Forſchungen nach den Quellen dieſer Legende
müſſen wir die Bibel ſofort ausſcheiden, denn auch die einzige,
ſchon angezogene Stelle im Johannesevangelium kommt nicht in
Betracht. Unſere Sage iſt viel ſpäteren Urſprungs. Die erſte
Spur finden wir im 13. Jahrhundert bei einem engliſchen Mönche,
der von einem armeniſchen Viſchofe berichtet, der in England von
einem angeblichen Türhüter des Pontius Pilatus erzählt habe,
der, weil er den Herrn auf dem Kreuzesgang geſtoßen, auf deſſen
Wort hin ruhelos ſeitdem die Länder durchſtreife. Dieſe Verſion
iſt unhaltbar, denn Juden wurden keine Türhüterpoſten im Land
pflegerpalaſte anvertraut.

Die zweite Quelle: das Leidener Volksbuch aus dem Jahre 1602,
berichtet, daß im Jahre 1547 in einer Hamburger Kirche ein
ſeltſamer Mann durch ſein eigenartiges Ausſehen die Andacht der
Gemeinde ſtörte. Auf Befragen bezeichnete er ſich als einen
Jeruſalemer Schuhmacher, der zur Zeit Chriſti ſich an deſſen
Qualen geweidet habe und auf des Herrn Strafwort hin ſeitdem
ruhelos die Länder durchſtreife. Eine Prüfung ergab, daß er in
der Tat als ein Augenzeuge von längſt vergangenen Ereigniſſen
reden konnte und daß er alle Sprachen der Welt kannte. Nach
einiger Zeit iſt er plötzlich aus Hamburg verſchwunden. Spätere
Zuſätze dieſes Buches beſagen, daß der ewige Jude zu Madrid
geſehen iſt.

Dritte Quelle iſt ein altes Buch aus dem Jahre 1694. Hier
wird von Ahasvers Reiſen durch Deutſchland erzählt und mit-
geteilt, daß, als ihm Verhaftung drohte, er entflohen, alſo ein
Betrüger ſei. Letztere Bemerkung iſt charakteriſtiſch für jene
Zeit; ſie ſteht nicht mehr, wie das 13. Jahrhundert, gläubig dieſer
Sage gegenüber, ſie übt harte Kritik an ihr. Und auch dieſelbe
Quelle weiſt im weiteren nach, daß die Geſtalt des ewigen Juden
erſt im 13. Jahrhundert auftaucht und die alten Kirchenväter und
Skribenten bis dahin nichts von ihm gemeldet haben. Es finden
ſich nun auch natürliche Wurzeln dieſer Legende. Als ſolche
erweiſen ſich eine arabiſche Sage und eine mohamedaniſchrabbi-
niſche Tradition. Das Gebet eines arabiſchen Häuptlings ſoll
638 in einem engen Tale von einer unſichtbaren Stimme wieder
holt worden ſein. Der Sprecher offenbarte ſich dann als Zerib,
der Sohn des Propheten Elias, den Jeſus auf der Welt leben
gelaſſen hätte, bis er zum anderen Mal ſie wieder betreten werde.
Die mohamedaniſchrabbiniſche Tradition erzählt uns, daß ein
gewiſſer Samari das Volk Jsrael am Singi zum Götzendienſt
verführt und ſelbſt das goldene Kalb gebaut habe. Dafür ſei er
von Moſes zur ewigen Wanderung verurteilt worden. Der
Vortragende gab noch die Namen der 21 Dichter und Schriftſteller
an, die ſich mit dem Stoffe befaßt haben. Zum Schluß verlas er
noch Proben aus der tiefergreifenden Bearbeitung dieſes Stoffes
durch Lenau, der ja allein dieſe Legende in ihrer urſprünglichen
Form behalten hat.
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Der deutſche Flottenverein, Ortsgruppe Halle a. S., ver
anſtaltet morgen abend in den „Thaliafeſtſälen“ für ſeine Mit-
glieder und alle Freunde der Flottenbewegung einen Lichtbilder-
Vortrag des Herrn Korvettenkapitäns g. D. Jacobs über
„Schneller bauen“, worauf wir nochmals hinweiſen.

Der landwirtſchaftliche Bauernverein des Saalkreiſes hält
ſeine Generalverſammlung am Dienstag, den 3. Dezember d. Js.

im „Ev. Vereinshauſe“ ab. eDer Männerverein Trotha hält am Mittwoch im „Trothaer
Schlößchen“ eine Verſammlung ab, in welcher Herr Kaufmann
t eine „Reiſe durch die Alpen“ in Lichtbildern vorführen

ird.
Deutſchnationgler Handlungsgehilfen-Verband. Da der

letzte Vortrag des Herrn Rechtsanwalt Dr. jur. Gaze über
Wechſelrecht allſeitig Anklang in der hieſigen Ortsgruppe ge-
funden hat, iſt es gelungen, genannten Herrn zu einer Reihe
weiterer juriſtiſcher Vorträge zu gewinnen. Der zweite Vor-
tragsabend mit dem Thema „Konkursrecht“ wird am Mittwoch,
den 13. November, im Schultheiß, Poſtſtraße, ſtattfinden. Zahl-
reicher Beſuch, auch von Gäſten, erwünſcht.

Verein für Feuerbeſtattung in Halle a. S. und Umgegend.
Am 15. November findet in den „Kaiſerſälen“ eine Mitglieder-
Verſammlung ſtatt, in der über die Hygiene- Ausſtellung und die

e de Weg Heere imichstagsgebäude berichtet wird, urch Mitglied i ührteGäſte m willonmen ter etngefurt
Jn der Stenographiſchen Geſellſchaft „GabelsberHalle a. S. ſetzte ihr 1. Vorſitzender, der Lehrer Herr A. Ho ppe,

ſeine vor kurzem begonnenen Vorträge über die Stenographie,
verbunden mit Schriftvergleichen verſchiedener Syſteme, fort.
Durch die letzteren wurde den Mitgliedern und Gäſten wieder ge
zeigt, wie ſich das Gabelsbergerſche Syſtem ſowohl durch Härze
und Schreibflüchtigkeit, als auch Genauigkeit, die eine richtige
Wiederlesbarkeit verbürgt, vor allen anderen auszeichnet.
Alle z denen es an Gelegenheit zur Betätigung
ihres Könnens ehlt, ſowie diejenigen, die die nützliche Kunſt der
Stenographie erlernen wollen, finden das Geſuchte in obigem
Vereine. Das Uebungslokal befindet ſich im Hotel „Deutſcher
Hof“, Franckeſtraße 8. Uebungsſtunde Freitags 149 ühr. r

Stenographenverein StolzeSchrey von 1858. Am letzterFreitag hatten ſich die Mitglieder und Gäſte dieſes Vereins W
ſammelt, um die Feier des 49. Stiftungsfeſtes, verbunden mit
der Feier des zehnjährigen Beſtehens des Eini-
gungsſhſtems Stolze--Schrehy, durch ein Feſteſſen im
„Freybergbräu“ zu begehen. Jn ſeiner Feſtrede betonte der Vor-
ſitzende die ungeahnten Erfolge und die Entwicklung, die das
Syſtem in dieſer kurzen Zeit zu verzeichnen hatte, doch wohl ein
Beweis dafür, daß die Anlage dieſes Syſtems ungemein praktiſch
iſt. Ferner wurde darauf hingewieſen, daß auch die Schule
StolzeSchrey ſich an den Verhandlungen auf Schaffung eines
deutſchen Einheitsſyſtems tatkräftig beteilige, aber ihre
Anhänger erwarten, daß in der neuen „Einheit sſteno-
graphie“ alle die Vorzüge vereinigt ſind, die das Syſtem Stolze-
Schrey bereits beſitzt. Den Anweſenden wurde die aus Anlaß der
Zehnjahrfeier herausgegebene Feſtſchrift, ein ſchön ausgeſtattetes
inhaltsreiches Büchlein, überreicht.

Die Geſangs-Quartett- Vereinigung Halle a. S. veranſtaltet
unter Leitung ihres Dirigenten, Herrn Geſangs u. Muſiklehrer Louis
Beyer, am kommenden Freitag, den 15. November, abends 81 Uhr
in den „Thalia-Feſtſälen“ ihr VIII. Vokal- und JnſtrumentalKonzert
mit anſchließendem Ball. Neben Volksliedern und Quartetten kommen
à capella- und Sologeſänge zum Vortrag. Den inſtrumentalen Teil
führt wiederum das geſamte Leipziger Tonkünſtler- Orcheſter (Leitung
Herr Kapellmeiſter Günther Coblenz) aus.

Der Männerturnverein feierte das 10jährige Beſtehen ſeiner
Frauen Abteilung, verbunden mit ſeinem eigenen 21. Jahresfeſt. Ein
Tanzreigen der Damen, ein Theaterſtück „Turnen einſt und jetzt“,
andere turneriſche Vorführungen füllten den erſten Teil der Feſtlichkeit
aus, dem ſich ein vergnügter Ball anſchloß, Die Frauenabteilung
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turnt Montags und Mittwochs in der Mittelſchule Charlottenſtraße
die Männerabteilung in der Schule Frieſenſtraße Dienstags, Donners
tags und Freitags.

Halleſcher Schützenbund, E. V. Unter regſter Beteiligung hielt
am Sonntag der Halleſche Schützenbund auf ſeinem in Mötzlicher Flur
belegenen Schießhaus Birkhahn ſein diesjähriges KirmesSchießen
ab, bei welchem folgende Herren die beſten Reſultate erzielten und
pra auf Stand ſcheibe-Freihand W. Uhlig (51 Ringe),

Bau er, (50 R.), Dr. Rummel (49 R.), auf Standſcheibe-
Auflage W. Uhlig (56 R.), C. Hering (56 R.), C. Herbſt
(64 R.), auf Rehbock C. BGiertzſch (2es R.), R.
Hahndorf, (25 R.), E. Tornau sen. (24 R.),auf Feſtſcheibe (abwechſelnd freihändig und aufgelegt)
Dr. Rummel (50 R. frhd.), Dreeß (53 R. aufg.), W. Uhlig
(48 R. frhd.) und A. Dewerzeny (53 R. aufg.). Nach Schluß des
Schießens vereinigten ſich die Kameraden zu einem gemütlichen Kirmes
Kommers, an den ſich am Abend das übliche fidele Kirmes Kränzchen
anſchloß.

Jm Apollotheater gelangt heute zum erſten Male die
urkomiſche Burleske „Bömmel u. Co.“ oder „Die luſtigen Stroh-
witwen“ mit Lemoine in der Hauptrolle zur Aufführung. Das
Stück iſt der neueſte Schlager Lemoines und gibt dem urdrolligen,
beliebten „Tünnes“ Darſteller Gelegenheit, ſein beſtes Können
zu zeigen.

Süßmilchs Walhalla Theater. Die kaum glaublichen,
ſtaunenerregenden Leiſtungen des Rechenkünſtlers Herrn F. A. Heinhaus
haben wie überall ſo auch hier in Halle nicht verfehlt, das lebhafteſte
Intereſſe nicht nur bei unſerer Gelehrtenwelt, ſondern auch in den
weiteſten Kreiſen hervorzurufen. Allabendlich werden die ſchwierigſten
Rechenaufgaben ſeitens des ſchon im vorgerückten Alter ſtehenden Herrn
mit ſpielender Leichtigkeit gelöſt. Wie uns mitgeteilt wird, ſoll Herrn
Heinhaus bis jetzt noch nicht ein einziger Jrrtum während ſeiner
Tätigkeit im Walhalla-Theater unterlaufen ſein, obwohl viele Beſucher
bereits vorher oft die komplizierteſten Aufgaben ſich zurechtgeſtellt hatten.
Alles in allem verfügt dieſer genial veranlagte Herr über ein derartig
phänomenal ausgebildetes Gedächtnis, wie man es überhaupt nicht für
möglich halten ſollte. Morgen Mittwoch nachmittag findet wieder
eine Vorſtellung lebender Photographien ſtatt.

Selbſtmord. Am geſtrigen Abend verübte unweit des Ge
ſtütes Kreuz ein etwa 65 Jahre alter Mann Selbſtmord durch
Ertränken. Er wurde nach etwa 10 Minuten wieder heraus-
gezogen, doch waren Wiederbelebungsverſuche erfolglos.

Grober Unfug. Geſtern abend löſten drei nicht ermittelte
Perſonen von einem Wagen des Abfuhrunternehmers Dehoff in
der Cecilienſtraße unbefugter Weiſe die Hemmbvorrichtung, wodurch
ſich der Wagen in der Richtung nach der Kaiſerſtraße in Be
wegung ſetzte. Hierbei fuhr er auf den Bürgerſteig vor dem
Grundſtück Viktoriaſtraße 41 und ſeine Deichſel beſchädigte das
Gitter ſowie die Vorgartenmauer ſehr ſtark.

Unfall. Am Sonntag mittag fiel der Droſchkenkutſcher
Burchardt in der Barfüßerſtraße infolge zu kurzen Umwendens
ſeiner Droſchke vom Bocke herunter, wobei ihm die Vorderräder
über das rechte Bein gingen. B., welcher ſich eine leichte Ver-
letzung am Hinterkopfe zugezogen hatte, wurde nach ſeiner Woh
nung gebracht.

Feuer. Geſtern abend wurde die Feuerwehr nach
Streiberſtraße 27 gerufen, wo in der Wohnung eines Bahn-
arbeiters Kinderwäſche in Brand geraten war.
nicht in Tätigkeit.

Umgefahren wurde geſtern in der Kronprinzenſtraße ein
Gaskandelaber. Der Täter iſt bisher nicht ermittelt.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Don Juan“ von W. A. Mozart.)

Unſere Theaterleitung ſcheint in dieſem Spielabſchnitt in die
Pflege der Mozartoper ihre Ehre zu ſetzen. „Figaros Hochzeit“
und „Zauberflöte“ ſind bereits würdig in Szene gegangen; ihnen
folgte am letzten Sonntag der „Don Juan“. Auf die Wiedergabe
dieſes Meiſterwerkes, das nunmehr 120 Jahre ſeine unverwüſtliche
Lebenskraft offenbart, hatte man ungemeine Sorgfalt und
künſtleriſchen Takt verwendet. Daß man die Einrichtung mit den
Seecoracitativen, die ſich vor einigen Jahren bereits bewährt hat,
treu geblieben war, iſt nur zu billigen. Daß man ſich hatte ange
legen ſein laſſen, diesſeits und jenſeits des Vorhangs nach mög
lichſter Vollendung zu ſtreben, ſei mit ehrenvoller Anerkennung
beſtätigt. Die ſzeniſche Ausſtattung hat Herr Raven, der zu
zleich den Maſetto angemeſſen verkörperte, mit kundiger Hand
und trefflichem Blick für die gute Bühnenwirkung immer weiter
und beſſer ausgeſtaltet. Alle ſeine Maßnahmen richteten ſich auf
ein Ziel: der herrlichen Schöpfung Mozarts auch äußerlich ein
Gewand zu verleihen, das mit ihrem inneren Wert harmonierte.
Und ſo war an der Jnſzenierung nichts geſpart worden. Die
Ausſtattung war geſchmackvoll und trug den Anforderungen der
Oper aufs beſte Rechnung. Freilich, angeſichts der ermüdenden
Pauſen, die am Sonntag die einzelnen Teile des „Don Juan“ von
einander ſchieden, möchte man ſich doch fragen, ob nicht größere Ein
ſachheit der ſzeniſchen Mittel und dafür ſchnellere Aufeinunderfolge
der muſikaliſchen Nummern dem Geſamteindruck des Mozartſchen
Werkes förderlich wären. Die Aufführung dauerte bis nach
1154 Uhr; und das iſt doch wahrlich etwas lange für eine
Mozartoper.

Die ſzeniſche Einkleidung wurde noch durch die Gediegenheit
der muſikaliſchen Vorbereitung übertroffen. Daß unſere Opern
mitglieder, die an die Stilarten der modernen Oper gewöhnt ſind
und mit Recht in der neuen Kunſt mehr zu Hauſe ſind wie in der
alten, nicht von heute auf morgen Mozartſänger werden können,
verſteht ſich von ſelbſt und brauchte eigentlich kaum wiederholt zu
werden. Trotzdem war überall Bemühen und Gelingen in erfreu-
licher Weiſe ſichtbar. Jn der Vollendung ſeines techniſchen
Könnens war Herr Gruſelli ohne Zweifel den Anſprüchen
des Mozartſtiles am meiſten gewachſen. Sein Don Oktavio,
dieſer wortreiche Bräutigam, der immer zu Taten drängt und eilt
und nie Gelegenheit bekommt, eine zu vollenden, wirkte um ſo
angenehmer, als er ſich von aller Ueberſpannung der ſtimmlichen
Kräfte frei hielt. Die Titelrolle iſt eine der ſchwierigſten Auf
gaben der muſikdramatiſchen Kunſt. Sie verlangt von ihrem Dar
ſteller vollkommenſte Geſchmeidigkeit in Haltung und Geſang,
überlegenen Geiſt und loderndes Feuer der Gefühlsäußerungen,
um die ſieghafte Gewalt, die Don Juan über alle Weiberherzen
ausübt, erklärlich und verſtändlich zu machen. Dieſe guten Eigen
ſchaften hatte Herr Bergmann natürlich nicht alle beiſemmen.
Dennoch empfahl ſich ſein Don Juan muſikaliſch wie ſchau
ſpieleriſch. Mindeſtens glückte es ihm, die Abſichten des Schöpfers
befriedigend zu erfüllen. Hätte er ſich nicht in der Vokaliſation
einige Entgleiſungen zu Schulden kommen laſſen, ſo wäre das
Bild, das er von dem eleganten, leichtlebigen und gewiſſenloſen
Kavalier zeichnete, noch fleckenloſer geweſen. Als Leporello war
Herr Aumann wieder tüchtig, obwohl man ihm feinere Kunſt
des Singens wünſchen möchte. Herr Birkholz war effenbar
noch heiſer, ſonſt aber als Komthur zuverläſſig auf dem Platze.
Unter Jndispyſition litt auch Frl. Wolf, die ſich aber mit Erfolg
die größte Mühe gab, die Donna Elbira trotzdem gut und beifalls
wert durchzuführen. Für die Donna Anng ſetzte Frl. Agloda
ihr geſangliches Können um ſo wirkſamer ein, als ſie ſich von ihrer
Neigung zu Jntonationsſünden leidlich frei hielt. Die Zerline
gab Frl. Mothes mit der natürlichen Friſche ihres Spiel
geſchicks. Muſikaliſch zeigte ihre Leiſtung Streben nach Gediegen
heit, ohne ſie jedoch zu erreichen. Schade, daß Frl. Mothes ihren
Geſang immer wieder durch flache und eingeklemmte Tonpgebnug
beeinträchtigt. Das vornehmſte Verdienſt um die Vorſtellung
hatten Herr Kapellmeiſter Eduard Mörike und ſein braves
Orcheſter. Herr Mörike erfaßt die verſchiedenen Arten der muſik

Die Wehr trat

r Werke mik gleicher Liebe und gleichem Verſtänd r.
Dem Mozartſtil bringt er geläuterten Geſchmack und feinſtes
Empfinden für Klang und Rhythmik entgegen. Jmmer verkündet
ſeine künſtleriſche Auffaſſung den zwingenden Zauber einer
charaktervollen Perſönlichkeit. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Das mit großem Beifall aufgenommene neue Schauſpiel „Der Dieb“
wird am Mittwoch zum letzten Male gegeben, und zwar auf Wunſch
vieler Abonnenten des zweiten Viertels, die dieſe Novität noch nicht
geſehen haben. „Die luſtige Witwe“, die am Sonntag bereits
wieder ein vollſtändig ausverkauftes Haus erzielte, wird Donnerstag
nochmals gegeben. Freitag wird „Don Juan“ zum erſten Male
wiederholt, Als fünfte Volksvorſtellung wird Sonntag nachmittag
3 Uhr „Romeo und Julia“ gegeben. Billettverkauf ab Mittwoch
vormittag 10 Uhr gegen Vorzuggsſcheine.

Das Neue Theater ſchreibt uns Die nächſte Aufführung der
Schwanknovität „Das Liebesneſt“ findet Mittwoch, den 13. er.,
ſtatt. Donnerstag geht „Huſarenfieber“ zum 63. Male in
Szene. Für die weibliche Hauptrolle der Helene von Brechebel in
Bernſteins hochintereſſantem neueſtem Werke „Baccarat“ (Der
Spieler) hat Herr Direktor Mauthner Frl. Elsbeth Riemer vom
Leſſingtheater in Berlin zum Gaſtſpiel verpflichtet. Als nächſte Extra
vorſtellung bei kleinen Preiſen (30, 60 und 90 Pfg.) ſind die „Ge-
ſpenſter“ von Henrik Jbſen angeſetzt. Da der Andrang gerade zu
dieſem Werke ein großer ſein wird, empfiehlt es ſich, die Billetts ſchon
jetzt an der Kaſſe des Neuen Theaters zu entnehmen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Keine Schiffahrtseinſtellung auf der Elbe.
Die Direktion der Sächſiſch-Böhmiſchen Dampſfſchiffahrtsgeſellſchaft

gibt bekannt „Die befürchtete vollſtändige Schiffahrtseinſtellung auf
der Elbe iſt vorläufig nicht zu erwarten, da bereits am Sonn
abend die mildere Temperatur die Eisgefahr vorläuſig als beſeitigt
erſcheinen ließ und außerdem das Niederlegen der Wehre auf der kanali
ſierten Moldau einen, wenn auch vorübergehenden, aber unter den
jezigen waſſerarmen Verhältniſſen belangreichen Waſſerwuchs brachte,
der vom 10. zum 11. November in Auſſig 69 em ausmachte. Die
Perſonenſchiffahrt iſt überhaupt nicht unterbrochen
worden und wird, wie auch der Fahrplan lautet, auf der ganzen Elb-

ſtrecke fahrplanmäßig aufrechterhalten und auf der öſterreichiſchen Strecke
erſt am 25. November eingeſtellt werden.“

Ueber den Kalibergbau auf dem Eichsfelde
wird uns geſchrieben Der zukunftsreichſte Ort im Kaligebiet des Eichs
feldes dürfte Ferna im Kreiſe Worbis ſein. Jn der Nähe dieſes
Dorfes waren nicht weniger als ſechs Bohrtürme errichtet worden. Der
letzte derſelben wurde vor einigen Tagen abgebrochen, nachdem man
kalifündig geworden war. Alle Bohrungen ergaben mit poſitiver
Gewißheit, daß das in der Talſenkung zwiſchen dem Rotenberge und
dem Ohmgebirge ruhende Kalilager eines der mächtigſten iſt, das
Deutſchland aufzuweiſen hat. Die Bohrarbeiten nach Norden zu bei
Jmmingerode am Lindenberge entlang ebenſo wie nach Süden
und Oſten, wo Brehme der wichtigſte Punkt iſt ergeben die Grenz-
punkte des Kalilagers, das nach fachmänniſcher Anſicht eine durchſchnitt
liche Mächtigkeit von über 50 Metern beſitzen dürfte. Jn Ferna beträgt
die Mächtigkeit 54 Meter, bei Brehme ca. 48 Meter, in andern Bohr
löchern beträgt die Mächtigkeit 50--52 Meter Durchſchnittshöhe, im
Bohrloch ermittelt. Es iſt deshalb ſehr wahrſcheinlich, daß bei Ferna
eine Schachtanlage errichtet wird,

Die Baumwollinduſtrie
iſt nach der „Köln. Volksztg.“ zwar noch befriedigend beſchäftigt, aber
in einzelnen Zweigen macht ſich bereits eine weſentliche Abſchwächung
bemerkbar. Für neue Baumwollgarnunternehmungen herrſcht ſelbſt bei
weſentlich herabgeſetzten Preiſen völlige Zurückhaltung. Die Verhältniſſe
am engliſchen Garnmarkte ſind ſehr unſicher. Die Einfuhr ausländiſcher
Baumwollgarne in Deutſchland iſt im zweiten Quartal 1907 um
130 geſtiegen gegenüber der gleichen Zeit im Jahre 1906. Die
ungeheure Vermehrung der engliſchen Baumwollſpindeln kann nach
Anſicht des genannten Blattes zu einer Kriſis führen. Jn der
deutſchen Baumwollbuntweberei iſt die Abſchwächung eine Folge des
Nachlaſſens des Auslandsbedarfs. Jm zweiten Quartal 1907 ſank
bereits die Ausfuhr baumwollener Gewebe um 11

y. Das Kaliſyndikat verſendet jetzt an die Kundſchaft ſeine
Preisliſte und ſeine Bedingung für Abſchlüſſe in den
verſchiedenen konzentrierten Kali- und Magneſiaſalzen zur Lieferung
im Laufe des Jahres 1908. Bei allen Auſträgen für nächſtjährige
Lieſerung, die dem Syndikat vor dem 10. Dezember 1907 übermittelt
werden, tritt eine Preisermäßigung dahin ein, daß die Preiſe
für Chlorkalium und hochprozentiges ſchwefelſaures Kali um 25 für
ſchwefelſaures Kali um 25 5, für ſchwefelſaures Kalimagneſia um 15
und für kalzinierten gemahlenen Kieſerit um 10 5 für 100 Kg netto
und Preisgrundlage niedriger ſind als die Notierungen der
Preisliſte.

y. Deutſche Kaliwerke, Aktiengeſellſchaft, in Bernterode.
Die Geſellſchaft hat im dritten Quartal einen Ueberſchuß von 439 000
erzielt. Die Entwicklung der Werke, an denen die Geſellſchaft beteiligt
iſt, nimmt einen guten Fortgang. Die Nordhäuſer Kaliwerke
haben das Abteufen beendet. Das Kaliwerk Ludwigshall
wird dieſen Monat die definitive Förderung aufnehmen.

Die Gewerkſchaft Bolkenroda erzielte nach Angabe der
Verwaltung in ihrem Schacht den Waſſerabſchluß. Der Schacht (zur
Zeit 385 Meter tieſf) dürfte einer der tiefſten in der ganzen
Kaliinduſtrie werden, da er bis ca. 1000 Meter niedergebracht
werden muß. Der von den Gewerken zum Ausbau des Unter
nehmens noch aufzubringende Betrag iſt auf ca, 2 Millionen zu
ſchätzen, wovon 1 Mill. in Form von Zubuße bereits be
willigt ſind.

y. Bankdividenden. Die Credit- u. Sparbank in
Leipzig dürfte in der Lage ſein, 6 Proz. Dividende (wie i; V.)
in Vorſchlag zu bringen. Die Verwaltung der Mecklen-
burgiſchen Hypotheken- u. Wechſelbank in Schwerin
teilt mit, daß ſie vorausſichtlich dieſelbe Dividende wie im
Vorjahre (140/0) werde in Vorſchlag bringen können. Wie die
Direktion des Chemnitzer Bankvereins in Chemnitz mitteiit,
werden die Ergebniſſe des laufenden Geſchäftsjahres des Jnſtituts,
ſo wie ſie ſich bis jetzt überſehen laſſen, die Verteilung einer höheren
Dividende als im Vorjahr (6 Proz.) möglich machen. Die
Direktion der Roſtocker Bank ſchätzt die Dividende auf
6 Proz. (wie i. V.).

Die Nordhäuſer Aktientſpritfabrik wird der General
verſammlung für das letzte Geſchäftsjahr die Verteilung einer Divi
dende von 20 vorſchlagen.

Schultheißbrauerei in Berlin. Bei einem um ca. 2000 hl
erhöhten Bierabſatz und bei einem um 4,40 geſtiegenem Geſamt-
umſatz beträgt die Einnahme für Bier uſw. im Jahre 1906/07
16 683 024 gegen 15 122 294 1906. Die Abſchreibungen be-
tragen 1557 337 (1 556 918 Der verfügbare Ueberſchüß wird
mit 2 470 379 (2800 875 ausgewieſen. Die Dlvidende von
17 erfordert 2 040 000 A. Die Delkrederereſerve wird diesmal bis
auf 100 000 4 ergänzt. Auch im neuen Jahre werde mit
hohen Rohmaterialpreiſen zu rechnen ſein. Die Verwaltung meint im
übrigen, daß die Reſultate der erſten beiden Monate im neuen Ge
ſchäftsjahre, die eine Zunahme im Bierausſtoß brachten, zu der Hoff
nung berechtigen, daß eine weitere Steigerung des Abſatzes wenigſtens
teilweiſe einen Ausgleich für die erhöhten Produktionskoſten ſchaffen
werde.

y. Brauereidividenden. Die Lindenbrauerei Unna
wird, wie verlautet, eine Dividende von 4 (wie i. V.) be-
antragen. Die Dividende der Dortmunder Unionbrauerei,
Aktiengeſellſchaft in Dortmund, für das am 30. September ab
gelaufene Geſchäftejahr iſt wieder mit 20 wie in den letzten drei
Jahren, in Ausſicht zu nehmen. Die Paulanerbräuerei
e rrtetter in München ſchlägt eine Dividende von 10 (wie
i. V.) vor.

y. Breitenburger PortlandZementFabrik in Lägersdorf
Bei Breitenburger Zement ſind die Ausſichten für das laufende

Geſchäſtsjahr noch ganz gute, doch iſt, wie der „Ratgeber auf dem
Kapitalmarkt“ meint, zu beachten daß die Ausſichten in der
Zement-Jnduſtrie im allgemeinen für die Zukunft ziemlich
unklare ſind.

Eiſenwerke Gaggenau, Jn der Generalverſammlung wurde
die 6 prozentige Dividende genehmigt und von der Verwaltung mit
e daß die Nachfrage nach allen Fabrikaten eine äußerſt lebhafte

eibe.
W. Der Auffichtsrat der Zellſtofffabrik Waldhof hat beſchloſſen

einer außerordentlichen Generalverſammlung einen proviſoriſch ab.
geſchloſſenen Vertrag mit der Zellſtofffabrik Tilſit zur
definitiven Genehmigung vorzulegen. Nach dieſem Vertrage übernimmt
die Zellſtofffabrik Waldhof 3 Millionen Mark Aktien der Zellſtofffabrit
Tilſit mit einer auf 150 Mark pro Aktie feſtgeſetzten Dividenden
vergütung, und ferner 2 Millionen Mark Prioritätsaktien der Zellſtoff
fabrik Tilſit zum feſten Preiſe von 2 150 000 Mark, wogegen die Zell
ſtofffabrik Waldhof weitere eine Million Aktien mit voller Dividende
pro 1907 unter noch näher zu beſtimmenden Modalitäten begeben wird.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Frau Oberlehrer Dr. Eberhardt, Helene geb. Liebrecht

in Steglitz b. Wernigerode. Brauereiverwalter Otto Fiedler in
Nöſchenrode b. Wernigerode. Porzellanmaler Paul Oeler in Hild-
burghauſen. Kaufleute Max Dorff und Otto Michaelis, Jn-
haber der Firma Dorff u. Michaelis in Magdeburg. Nachlaß des
Maurermeiſters Gottlob Schellhorn in Magdeburg. Kaufmann
Fritz Enders in Rudolſtadt.

Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
11. November er. trafen ein: Kahn Nr. 71, Schiffer Köhler, und
Kahn Nr. 543, Schiffer Hoffmann, beide mit Stückgut von Hamburg;
ſerner Kahn Nr. 1480, Schiffer Hahn, und Kahn Nr. 2401, Schiffer
Gamlin, beide mit Harz von Hamburg; ferner Kahn Nr. 875, Schiffer
Andrikowski, mit Harz und Oel von Hamburg.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 12. Novewber 1907.

V eividende oins laut en. ſieirie len

Stadtanleihen, Pfandbriete usw.
Halleſche tonv. 392 90 Stadt- Anleihe von 1882 2/4 u. 10 35 94,506
Hallerche 392 Theafer-Anleihe von 1883 4 u. i 33 75
Hallesche 312 90 Ftadi-Anleihe von 1886 u. 35 297Hallerche 392 90 Stadt-Anleihe von 1892 i u. 35 94.256
Hallesche 490 Stadt-Anleibe von 4905, Serie

unköündhbar bis 1912 r. o l 59720Hollerche 4 90 Siadt-Anſeibe von 1900, u. 20Be n v. 1900, Serſe III n u. mee z
ener 32 90 Stadt- Anleihe 1 o. 7Erfurter 392 90 Stadt -Anleins u. 3 eErtarter 4 Flaät-inieite l von 1893 I 78 borErfurter 4 90 Stadt Anleihe von 1901 u. o 5 vo

alberstäödter 392 90 Sſedf-Anſeina verschiedg. 31aumbarger 392 96 Stadt Anleibe a u. 35 ,996Zerbster 392 90 StadtAnleihe Um o. 2 77landschaftliche 372 Zentra]-Pfandbriefe o. 7 1 331 77
landschaftliche 3 90 Tentral-Pfandbriefe v. 8
Söchsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe u. 1 58 703
Sächsische 49)6 landschaftliche Pfandbriete (naue) u. 4 9208Sächsische 392 landschaftliche Pkandbriets 7 S l
Sächsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe e e e e 90 o
Söchrische 392 90 Provintial- Anleihe verschled 9506Unstrut-Reguſ. 892 90 Obliy. (Gretl.-Mebra) a u. 358 80,50
Anleihen industr. Gesellschaften.
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe u. 7 14 95,900o. 42 Anleibe tüchz. 1030 V u. 7 453 100,506
Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rückz. 103 u. 7 a
Bruckdorf-ietlebener Bergbau- Verein 4 90 An-

leibe unkündbar bis 1910 o o doConsolid. Hallesche Pfännerschaffs- Anleihe u. r 4 95.
Cröllwifrer Papierfabrik, 490 Hypoth. Anleihe e e
wer ninn Nanuſ 9 H. A. r. W i u. i 452 100,00B

isenacher Kammgarnspinnerei 492 90 Hyp. Anl.rückz. mit fo s Uns u. 46 959,606
Fabrik landw. Maschinen F. Dimmerwann 4 Co.,

A.-G., 4 90 Hypt.-Anl. rüdez. mit 103 90 o. 4 98,90B
Crube Glückauf Anleihe u. e z 37Ualſe-hetſstedier 892 90 k. Anl. u. i 35 33Haſje-Heltgiedter 412 90 h. An v. rHallesche Stradenbahn 4 9 An. n. 4 95,900

nein nk bis 1915 unkb. 4 u. n l 7 T 7mburger Braunkehlen abg. Hypoth.-Anl. u. I 7 4Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verm. 4 90 Anleihe No. 4 96,90BSächzisch-Thür. Braunt.-Verw. An]. rc. 102 90 u. 28,508
Waldauer Braunkohlen 4 90 Anſeihe u. 10 96,150
Werschen-Welbenf. Braunt. 4 90 Apſeihe v. 1890 n. /7 l 7 4 96, oWerschen-Neibenf. Braunt. 4 00 änſeihe v. 1898 u. i 4 36,506
erichen- Weibent. Braunt. 4 Anleihe v. 1002 u. 4 96,506
Zeltzer Paraff. u. Solarölfabrit Anleihe a. 7 96,000

Aktien
Hallasche Bankverein Aktien 7 854 1152,506Spar- und Vorschubbant-Aktien 2 4 57,000Ammendorker Papierfabrik- Aktien 7 17 17 4 225, 006
Ammendorfer Papierfabrik-Aktien, junge 4215,90BBernburger Maschinenfabrik-Aktien 9 9 4Cröülwitzer Papierfabrit- Aktien 14 14 4 210906Cönnerner Maſzfabrit- Abtien s 9 10 4 1130.006Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind.-Antien 7 3 3 4 51,250
Dörstewltz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorn.- Aktien 5 5 hen
kilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien 65 24 75kisenwerk Brünner- Aktien 15 15 4 1147,906Glauxiger Zucherfabrik- Aktien e 8 9 4 vHalle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien [it. 4. dis

1908 garantiert 392 90 4 4 4Hallesche Akften-Bierbrauerei- Aktien r 5 7 4 98,506
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 32 34 4Hallesche Straßendahn- Aktien 17 652 8 4Hafſescha Portlend-Cementfabrik-Aktlen 1 4 I116,90bHüdebrandsche Mühblenwerke- Aktien s 104 1561.90B
Körbisdorfer Zuckerfabrik Aktien 75 2 4Kyffhäuserhätte Aktien u 13 0 4Landsberger Nalzfabrik-Aktien s 7 6 4 149.00BGottfried Lindner, Axtiengesellschaft 6 8 4 124,906Haumburger Braunkohlen- Aktien 4 12 144
Niemberger Malzfabrik-Abtien u 7 8 4fienburger Schlobmälzerei- Aktien 6 4 101,00BBiebecksche Montanwerke- Aktien 12 9 195,006
Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Aktlen 3 3 4 22Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien l. Em. 5 s 4
Sächs.-Thür. Brauntohlen-St.-Pr.-Aktien II. m. 5 5 4 557
Waldauer Braunkohlen-Aktien 12 12 4 2509,906Wegelin à Hübner-Aktien 8 10 4 153,006Werschen-Veibenfelter Braunkohlen-Aktien 16 16 4
Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 7 19 4
Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik-Aktien 11 11 4 180,90B
Zockerraffinerie Halle Aktien 10 6 c 4Bruckdorf-Nietlebenver Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Zinsen 90.4 18 0. I.
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kuxe 30 35. 710, 00B

Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
11. November 1907: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 68 niedrigſter Preis 61 Bullen: höchſter Preis
66 niedrigſter Preis 63 Kühe: höchſter Preis 65
niedrigſter Preis 54 Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis

A, niedrigſter Preis AC, 2. Saugkälber: höchſter Preis 70
niedrigſter Preis 65 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 75
2. Schafe: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 66 II. Für
50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine: höchſter Preis 64 niedrigſter Preis 60

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 12. Novbr. Preis pro 100 Kilo 10,90 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 12. November 1907.
Sofort Hamburg 10,55 Magdeburg 10,85 Februar

März 1908: 10,85 ab Hamburg, 11,05 C. ab Magdeburg,
Februar März 1909: 10,85 ab Magdeburg, FebruarMärz 1910:
10,65 ab Magdeburg. Tendenz: feſt.
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Zuckerberichte.

Magdeburg, 12. Novbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

uckerexcl., von 889 Rend. 8,90-9,02.Se wrredutte excl. 759 Rend. 7,50--7,60. Tendenz: ruhig,
Brotraffinade l. ohne Faß 18,75 18,87.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,62 18,75.
Gem. Melis mit Sack 18,12 18,25.

Rohzuder J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
November 18,806, 18,85B. Mai 19,556G, 19,60B.
Dezember 18,85G, 18,90B. Auguſt 19,856G, 19.90B.
Jan.März 19,206G, 19,30BV. Oktober Dezbr. 19,20G, 18,30B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 12. Novbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

November. 18,75 März 19,35.
Dezember 18,90. Mat 19,60. Tendenz behauptet.
Januar 19,05 Auguſt 19,90.

Tendenz: ruhiger.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Weizen per Dez. 229,00 Mai 223,50 Juli M.
Roggen per Dez. 214,50 Mai 213,50 Juli l.
Hafer per Dez. 177,50 Mai 182,00 A.
Mais per Dez. 159,50 Mai 157,50
Rüböl per Nov. Au, Dez. 75,80 Mai 73,60 M.

Börſe von Berlin vom 12. Novbr. Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg)

Die Börſe war bei Eröffnung in Montanwerten anf lokale
Rückkäufe der Spekulation feſt veranlagt, Laurahütte 54 Proz.
höher auf event. Beitritt zum StabeiſenSyndikat. Bergwerks-
aktien beſſerten ſich um Proz. Jm Bankenmarkte war
die Haltung unregelmäßig und zum Teil bis 28 Proz. ſchwächer.
Im Eiſenbahnaktienmarkte waren Amerikaner ungleichmäßig,
Eanada Aktien um ca. 14 Proz. ſchwächer, Baltimore und Penn-
ſylvanig behauptet; ſonſtige Bahnen anregungslos. Heimiſche
Fonds feſt. Dreiproz. Reichsanleihe 0,80 höher, Japaner auf
London und Ruſſen von 1902 auf Petersburg höher. Schiffahrts-
aktien lagen ſtill. Jm weiteren Verlaufe wurde die Tendenz
ſchwächer auf den Sturz der AdmiralsbadgartenAktien, die im
freien Verkehr bis 41 zurückgingen gegen geſtern 54 wegen der
Lombardierung der Aktien des Savoyhotels für einen dem
Admiralsbadgarten gewährten Kredit. Banken reagierten hier-
auf ſchärfer. Nationalbank ging um 1 Proz. zurück. Bei
Uebergang in die zweite Börſenſtunde lagen Montanwerte feſt
auf Rückkäufe, Bochumer, Laurahütte und Phönix- Aktien um
1 Proz. höher. Auch Kohlenaktien lagen feſt; Gelſenkirchener
116 Proz., Harpener 34 Proz. beſſer. Tägl. Geld zu 6 Proz.
erhältlich. Privatdiskont 616 Proz.

Cehte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.

Die Englandreiſe des Kaiſerpaares.
London, 12. Nov. Die Blätter ſtellen feſt, daß wenige

königliche Beſuche ein ſo überreiches Gepränge an Fahnen-
ſchmuck aufweiſen, wie gegenwärtig die Straßen Londons
zu Ehren des Beſuchs des deutſchen Kaiſers und der Kaiſerin
in der City. „Daily Graphic“ hebt in einem Artikel den
ausnahmslos herzlichen Ton der Preſſe hervor und erwähnt,
daß ein Mißton nicht einmal in den Zeitungen entdeckt
werden könne, die im Rufe des Deutſchenhaſſes ſtänden.

London, 12. Nov. „Daily News“ ſchreibt: Der Be
ſuch des Kaiſers in der City, der, wie erwartet,
überall im Lande dem innigſten Jntereſſe begegnet, wird,
ſo hoffen wir, zu einer ebenſo denkwürdigen Kundgebung
guter Geſinnung gegen Deutſchland Anlaß geben, wie es die
Freunde beider Länder nur wünſchen können. Von Herzen
hoffen wir, daß der morgige Beſuch keinen verſtimmenden
Ton finden möge.

Das Leiden des Prinzen Arnulf.
München, 12. Nov. Nach dem heutigen Bulletin iſt

Prinz Arnulf an ſchwerer Jnfluenza mitrechtsſeitiger Lungenentzündung erkrankt.
r n n iſt gut; doch iſt der Zuſtand des Kranken
ehr ernſt.

München, 12. Nov. Nach Mitteilungen, die heute
mittag im Palais des Prinzen Arnulf auslagen, war die
Nacht bei dem Prinzen ſehr ſchlecht. Das
Fieber hat zugenommen; vollſtändige iſteingetreten, ſodaß wenig Hoffnung für den Kranken beſteht.

Enthüllung des Hardenberg- Denkmals.
Berlin, 12. Nov. Heute vormittag fand auf dem Dön-

hoffplatze die feierliche Enthüllung des Denkmals
des Fürſten Hardenberg ſtatt. Als Vertreter des
Kaiſers wohnte der Kronprinz der Feier bei. Der
Reichskanzler hatte den Unterſtaatsſekretär v. Lö-
bell entſandt. Ferner waren anweſend der Miniſter des
Jnnern v. Moltke, Miniſter Breitenbach, zahlreiche
Mitglieder der Hardenbergſchen Familie, der Vizepräſident
des Herrenhauſes Becker Köln, Oberpräſident v. Trott
zu Solz, Vertreter des Magiſtrats und der Stadtverord-
neten. Die Feſtrede hielt Profeſſor v. Wenckſtern,
worauf Oberbürgermeiſter Kirſchner das Denkmal
namens der Stadt Berlin übernahm.

n a cchcc-/ „Ücl]ÜÖJlhqMMSRSA J d chKursnotierungen der Berliner Börse vom 12. November, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliohe Karszettel erschelntin der Früh-Ausgabe. Kisenbahn- Akten.

Deutsthe Eisenb. B.-0. 107, 50b
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Von der Eiſenbahn.
Halle, 12. Nov. (Amtliche Meldung.) Geſtern nach-

mittag 3 Uhr 30 Min. entgleiſte vom Güterzug 8802
Merſeburg-- Mücheln bei der Ausfahrt aus dem
Güterbahnhofe Merſeburg der Packwagen mit beiden
Achſen. Das Hauptgleis Corbetha-- Merſeburg war 210
Stunden lang geſperrt. Der Perſonenverkehr wurde auf-
recht erhalten. Der Packwagen wurde beſchädigt; Perſonen
ſind nicht verletzt worden.

Wittenberg, 12. Nov. Bei dem Eiſenbahnübergange
bei Eutzſch iſt geſtern abend von dem Zuge Witten-
ber g--Eilenburg das Fuhrwerk des Selterwaſſer-
fabrikanten Lorenz aus Wittenberg überfahren
worden. Beide Pferde wurden getötet. Der Kutſcher wurde
leicht verletzt; eine Frau erlitt einen Armbruch. Der Ver-
kehr war auf einige Zeit geſtört.

Berlin, 12. Nov. (Amtliche Meldung.) Heute morgen
1 Uhr iſt dem vom Bahnhofe Bernau ausfahrenden
Güterzug 9732 der von Berlin kommende Eilgüter-
zug 6035 in die Flanke gefahren, weil der Loko-
motivführer des Zuges 6035 nach ſeiner Angabe den Zug
vor dem auf Halt ſtehenden Einfahrtsſignal nicht hat zum
Halten bringen können. Der Schaffner Hidde aus Stettin
iſt tot; die Lokomotive und 13 Wagen ſind beſchädigt, davon
ſind 10 Wagen entgleiſt. Ein mit Spiritus beladener
Wagen iſt verbrannt. Beide Hauptgleiſe ſind geſperrt. Das
weſtliche Gleis wird vorausſichtlich bis heute nachmittag,
das öſtliche bis heute abend wieder frei werden. Der Betrieb
wird vorläufig durch Umſteigen an der Unfallſtelle aufrecht
erhalten.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 12. Nov. (Vormittags-Ziehung.) 15 000

Mark auf Nr. 104 228; 10 000 Mk. auf Nr. 217 205 219 893;
5000 Mk. auf Nr. 2473 4719 51 306 77 046; 3000 Mk. auf Nr.
2456 5900 9534 10 042 12084 21874 24 012 40 627 43 791
46 749 86 177 86 291 98 999 100 731 106 141 110 221 121 995
125 066 127 135 127 445 130 036 134 912 139 381 142 407
146 748 172 513 172 790 175 443 177 480 177 630 185 310
189 701 190 971 191 934 193 225 201 489 204 652 208 806
208 951 209 471 226 677 230 306 238 071 242 416 247 422
247 816 248 292 254 793 256 494 269 822 277 154 284 678.
(Ohne Gewähr.)

Wien, 12. Nov. Der Kaiſer empfing heute vormittag
den Botſchafter Grafen v. Wedel in Abſchiedsaudienz und
nahm deſſen Abberufungsſchreiben entgegen.

Wien, 12. Nov. Der Kaiſer hat die von dem Präſi-
denten der Wiener Polizeidirektion v. Habrda erbetene
Verſetzung in den Ruheſtand genehmigt und ihn in den
Freiherrnſtand erhoben. Hofrat Brzeſowsky iſt zu
ſeinem Nachfolger ernannt worden.

Petersburg, 12. Nov. Der Miniſter des Auswärtigen
Jswolski iſt heute von ſeiner Reiſe nach dem Auslande
hierher zurückgekehrt.

Moskau, 12. Nov. Jn dem hieſigen Sololowni
kow-Operntheater brach heute früh Feuer aus,
das bis heute mittag noch nicht gelöſcht war. Der Bühnen
raum iſt ausgebrannt; die Dekorationen ſind vernichtet
Unter den Trümmern des zum Teil eingeſtürzten Daches
iſt die Leiche eines Angeſtellten gefunden worden.

Saloniki, 12. Nov. Ueber neue Greueltaten
bulgariſcher Banden wird berichtet: Am 2. d. Mts.
ermordete eine Bande drei Griechen in Armenchori. Am
5. d. Mts. ſteckte eine Bande in dem ſerbiſchen Dorfe Coziſta
16 Wohnhäuſer und 17 Wirtſchaftsgebäude in Brand und
machte einen Mann und zwei Frauen nieder. Am 6. d. Mts.
wurden vier griechiſche Bauern auf der Landſtraße zwiſchen
Brot und Florina ermordet. Zwei Tage darauf wurden drei
griechiſche Bauern in Cleſtina und im Diſtrikt Floring eine
griechiſche Frau getötet.

Rio de Janeiro, 12. Nov. Meldung des Reuterſchen
Bureaus.) Truppen aus Peru griffen kürzlich das
braſilianiſche Fort Leticio an. Die Garniſon flüchtete. Die
Peruaner rückten vor und beſetzten Tabatinga. Mai
glaubt, daß der Zwiſchenfall mit Grenzſtreitig
keiten zuſammenhängt.

Wetterbericht.
Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle

Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk.) Wettervorherſage für den
13. November Trübe mit Regenfällen vermiſcht, ſchwache Luft
bewegung, mild.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

„Vorausſichtliches Wetter am 13. November: Meiſt wolkig bis
trübe, windig, etwas wärmer, Regen

Vorausſichtliches Wetter am 13. November: Abwechſelnd heiter
und wolkig, ziemlich mild, vereinzelt Regenſchauer abends etwas kälter.
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Stadttheater in Halle a.

Mittwoch, den 13. Nov. 1907
59. V. i. Ab. Umtauſchk gilt. 2. Viert.

e letzten Male

r Diehbr Voleur).
Ein Stück in 3 Aufzügen von

Henry Bernſtein.
Für die deutſche Bühne bearbeitet

von Rudolf Lotbar.
Jn Szene geſetzt von Walter Sus

Perſone 6Raymond Lagardes E. L. Schön.

cau S. Kornow.Jſabella, ſeine
ohnFernand, ſein

aus erſter Ehe Ernſt Alves.
W. Steineck.Richard Voyſin

M arie Louiſe, ſeine
Ellis Gondy.
NonnenbruFrau e uHerr Zambault

Ein Diener EmilLübben.Nach dem 1. Akt län Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 e 10 Uhr. [5433
Donnerstag, d. d. 14. Nov. 1907
59. V. i. A. Umtauſchk. gilt. 3. Viert.

Die Iustige Witwe.

u Uenter.
Direktion
Mittwoch: I. Schlager der Saiſon:

Das Liebesnest.

Kaisersäle.
Donnerstag, 14. Nov. 8 Uhr abds.
Einmalige Aufführung!

(Jn Konzertform 5413
unter Leitung des Komponiſten.)

Frieden.
Phantaſtiſche Oper in Bildern

von Bruno Heydrich.
Perſonen:

Graf v. Lanzehut Paul Steinbeck.
Maria, deſſen

Tochter Erna Fiebiger v.
Hoftheater in

Deſſau.
Ulrich von Felſen-

ſtein
Edwin

Oskar Toron.
Fritz Klarmüller

v. Stadttheat.
in Mainz.

Anni Frida Meyer.Berthold, ein
Soldat ugo Bergholz,Ein Prieſter Sag Schache.
Preiſe der Plätze: 3.10, 2.10.

1.55, 1.05. Billettvorverkauf und
Texibücher in der Hofmuſikalien
handlung von Heinrich Hothan.

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

Heute zum erſten Male!

Zömmel 8 Co.
oderDie lustig. öwohutuen

Burleske in 1 Aufzuge
von Lemoine.

Antonwönen P. Iemoine.
Außerdem nur noch 4 Tage:
Der großart. Spezialitätenteil

mit dem
pompöſen Lichtſchauſpiel

Abdullah et Ia Superbe
u. den übrig. Glanzuummern.

Das Alte gtürzt!
Sie ärgern sich über das „grässliche Fetten“
der verschiedenen Hautsalben wie Lanolin, Vaselin,
Goldcream eto. Sie sind unglücklich über die
dadureh verdorbene Bettwäsche. Probieren Sie
deshalb „Kombella“, die erste mieht ſettende
HMautecreme, und die Hautpflege wird Ihnen
Vergnügen bereiten, und dieses Vergnügen wird
Ihrem kostbaren Teint zur dauernden Anmut der
Jugend frische verhelfen. Verkleben und ver-
stopfen Sie sich also nicht mehr die Poren, Son-

dern verwenden Sie nur „Komboella“,

Dr. med. Kühner sagt in seiner Broschüre:

„Naeh 25ährigen wissensehaftlichen
Forsehungen ist endlioh der langgesuechte
volhwertige Ersatz für die lästig fettenden
Salben und Salbengrundlagen wie Lanolin,
Vaseſin eto. duroh die glüokverheissende
Erfindung von „Kombella“ geschaffen worden.
„Kombella“ ist die beste Waffe gegen rote,

436rissige Haut.“ 5D. „Kombolla“ ist zu baben:

in Tuben à 60 4 und 1
in allen Apotheken, Drogerien,

Parfümoerien ete.
„Xombella“-Seife, Stück 60 3.
„Komboella“-Puder, Sebachtel 1

Konbella Fabriken Geory Häntrsenel,

Dresden und Bodenbaoh,

Saalschloss- Brauerei
o den 13. November, nachm. 4 Uhr

W gr. Sinfonie-Konzortder Fpeiſe des Füſilier-Re General-Feld marſchall z
Blumenthal

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig.

Zuchführung
für Kaufleuts, Handworker
und Landwirte, Stenographie,
Maschinensechreiben auf ein-agdeb.) Rr. e I mebrfarbig sebreib. Sobreib-

r maschinen, Buchschreibmasch.

e
etc., vollst. Kontorpraxis lehrt
Herren und Damen gründlich

theoret. und praktisech

Carl Giesegquth's
HandelslehranstaltHalle a. S., Sternstrasse o.

Mäss. Honorar. Teilzahlung
gestattet. Beginn tuglich.
Tages u. Abend- Kurse, Stellen-
nachweis. Prospekt gratis.

Fernruf 3013. 6467

UnREN
IIEIIL

r. Steinstr. 18,

gegenüber

[65461]

nen billigen Weihnachts-Verkauf!
perselbe begiunt DOnnerstag, den 14. November

und enthält grosse Posten Kleiderstoffe für Winter u. Sommer, Seſdenstoſffe, W ollmousseline
und Waschstoffe, besonders I Reste und Roben knappen Masses.

Ferner: Grosse Poten Damen Konfelcetion ar Winter und Somwer, als Jackotts,
Waletots, Roleros, Mäntel ete., sowie Kostüme, Rlusen und Kostümröcke.

Eine Auslage der extra billigen Artikel in meinen Schaufenstern findet micht statt.

Nodewarenhaus Theodor Rühlemann, Mitgl. d. Rab.-Spar-Fereins.

beipzigerstr. 97.
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Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 533 der Halleſchen Zeitung 13. November 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
o Nerſeburg, 11. Nov. (Jn der heutigentadtverordneten-Verſammlung) wurde Stadtrat

Dr. Haacke aus Leipzig eingeführt und verpflichtet. Er verſprach,
eine ganze Kraft in den Dienſt der Stadt zu ſtellen, um mit

Gottes Hilfe allen an ihn herantretenden Anforderungen gerecht
u werden. Die Arbeiten im Magiſtratsbureau haben ſich der

Irtig angehäuft, daß ſie trotz Ueberſtunden nicht erledigt werden
können. Deshalb ſtellt der Magiſtrat den Antrag, einen
MagiſtratsbureauAſſiſtenten anzuſtellen. Der Antrag wird ge-
nehmigt. Das Grundſtück „Zum Roten Hirſch“ iſt der Stadt
um Preiſe von 77 000 Mark angeboten worden. Da der Kauf-
preis ein geringer iſt, wird die Summe auf Vorſchlag des
Magiſtrats bewilligt. Ferner erteilt die Verſammlung die
Genehmigung zu der Mehrausgabe von 138 Mark für Wieder
herſtellung der Straßeneinfriedigung der Altenburger Schule,
ur Kabellegung für die elektriſche Beleuchtungsanlage im

Zöniglichen Schloſſe und zur Ausgabe von 41,50 Mark für
Reinigung einer Volksſchulklaſſe. Zur Unterſtützung des
BeamtenErholungsheims in Eulingswieſe werden 80 Mark be-
willigt. Nach Erledigung der Tagesordnung ſpricht ein Stadt-
verordneter ſeine Verwunderung darüber aus, daß der am
1. April 1909 zu beziehende Seminarbau noch nicht in Angriff
nommen worden iſt. Nach längerer Debatte wird folgender

Antrag angenommen: „Der Magiſtrat wird erſucht, Schritte zu
tun, welche erforderlich ſind, den Bau des Gebäudes zu be-

nigen.“ſchle Vinerfeld, 11. Nov. (Fürchterlich verſtümmelt.)
Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich kür lich auf dem
Sandersdorfer Bahnhofe. Bei Abfahrt des Perſonenzuges, der
um 7 Uhr 41 Minuten nach Bitterfeld fährt, verſuchte der
jsjährige Schloſſer Rau von hier noch auf den bereits 3
Gange befindlichen Zug zu ſpringen. Hierbei glitt er aus r
eriet unter die Räder, wobei er fürchterlich verſtümmelt wurde,

daß er nach einigen Minuten verſtarb.
Delitzſch, 11. Nov. (Zur Bürgermeiſterwahl.

zu Tode geſtürzt.) Von den 91 Bewerbern um die Stelle
des zweiten Bürgermeiſters ſind auf die engere Barl. geſtellt
worden die Herren Bürgermeiſter Dr. jur. Laue aus Mitten-
walde und Bürgermeiſter Lederbogen aus Zelgern
an der Elbe. Am Sonnabend nachmittag fiel die 40jährige Frau
des Arbeiters Bergmann beim Fenſterputzen aus der erſten
Etage. Sie traf im Fallen auf eine zum Teppichklopfen auf
geſtellte Stange und zerſchmetterte ſich den Schädel, ſo daß ſie
auf der Stelle tot war. Die Kinder, die im Hofe ſpielten,
umſtanden weinend die blutende Leiche der Mutter.

i. Droyßig b. Zeitz 11. Nov. (Nachfeier des
Reformationsfeſtes.) Zu Ehren des Geburtstages
unſeres großen Reformators Dr. Martin Luther fand geſtern
abend im Saale des „Preußiſchen Hof hier eine ſehr gut beſuchte
Nachfeier des Reformationsfeſtes ſtatt. Als die drei erſten Verſe
des evangeliſchen Schutz- und Trutzliedes „Ein' feſte Burg iſt
unſer Gott“ den weiten Raum durchbrauſt hatten, begrüßte der
Ortsgeiſtliche Herr Paſtor Beck die Erſchienenen mit herzlichen
Worten und ging daran anſchließend zu ſeinem Vortrag: „Die
evangeliſche Bewegung in Böhmen“ über. Die Ausführungen
des Themas gewannen dadurch an größerem Jntereſſe, daß der
Vortragende von vielen der in Erwähnung gezogenen Stätten
aus eigener Erfahrung ſprechen konnte; hatte er doch Ende dieſes
Sommers dorthin eine Reiſe unternommen, verſchiedentlich ge
predigt und hier und da mit den Leuten aller Behlkerungs-
ſchichten perſönlich Fühlung genommen. So gab Red nes Einblick
in das religiöſe Leben der Gemeinden Karbitz, Trebnitz, Turn,
Graupen, Dux, Kloſtergrab, Hohenelbe, Gabel, Braunau,
Joachimstal, Kaaden. Zum Schluß leuchtete der Feſtgemeinde
das Bildnis D. Panks-Leipzig, des Leiters vom Guſtav Adolf-
Verein, entgegen; denn das im Wort Gebotene wurde durch eine
Reihe vorzüglicher Lichtbilder weſentlich unterſtützt. Den zweiten
Teil füllten mehrſtimmig geſungene Chöre des Jungfrauen-
vereins und einige ſehr gut zur Darſtellung gebrachte Auf-
führungen aus.ſar d rer 11. Nov. (Wohltätigkeitsfeſt.) Die
unter dem Vorſitz der Frau Bergrat Wonneberg ſtehendeOrtsgruppe Artern und limgegend des Vaterländiſchen Frauen

vereins des Kreiſes Sangerhauſen veranſtaltete geſtern in den
Räumen des Gaſthofs zum „Anker“ ein Wohltätigkeitsfeſt, deſſen
Ertrag für den Frauenverein beſtimmt iſt. Die Veranſtaltung
hatte den Charakter eines Tirolerfeſtes. Es war von allen Be-
teiligten auf das ſorgfältigſte vorbereitet, ſo daß das Gebotene
ganz vorzüglich zur Geltung kam. Für Unterhaltung war reich-
lich geſorgt. Beſondere Anerkennung wurde den vorgeführten
Zigeunertänzen, Tirolertänzen, Schuhplattlern, Schnadahüpfeln,
den Chor- und Einzelgeſängen gezollt. Der pekuniäre Erfolg iſt
ein ſehr guter zu nennen.

Quedlinburg, 11. Nov. Allgemeine Geflügel-
ausſtellung.) Die vom hieſigen Verein für Geflügelzucht
und Vogelſchutz veranſtaltete große allgemeine Geflügelausſtellungwurde Freneg nachmittag eröffnet. Sie war mit vorzüglichem
Geflügel aller Arten beſchickt und wies etwa 1000 Nummern auf.
Die Prämiierung wurde von den Herren Scholkemeher-Braun-
ſchweig, Pfeffer-Gifhorn, Strube- Bernburg und Franz Siede-
Magdeburg vorgenommen.

Wernigerode, 11. Nov. (Lutherfeier. Stadt-
verordnetenwahlen. Hofjagd. Verkehrsverband.) Unſer größter Saal konnte geſtern abend die vielen
Beſucher der vom Evangeliſchen Bund veranſtalteten Lutherfeier
nicht faſſen. Oberpfarrer Brinckmann-Halberſtadt hielt eine
prächtige Anſprache über „Aeußerlichſtes und Jnnerlichſtes aus
Luthers Leben“. Mittags hatte auf dem Marktplatze ein Konzert
ſtattgefunden. Bei den heutigen Stadtverordnetenwahlen der
dritten Klaſſe ſiegten die drei bürgerlichen Kandidaten mit
20 Stimmen Mehrheit. Wiedergewählt wurde Schloſſermeiſter
Müller, neugewählt Handſchuhfabrikant Bürger und Mittelſchul-
lehrer Behyer. Von 1700 Wählern wurden 365 bürgerliche und
345 ſozialdemokratiſche Stimmen abgegeben. Am Donnerstag
findet im fürſtlichen Saupark eine Hofjagd ſtatt, zu der hohe
Gäſte erwartet werden. Wie verlautet, will der Harzer Ver-
kehrsverband Anfang Dezember in Ballenſtedt eine General-
verſammlung abhalten, die ſich mit Verlegung des Vorſtandsſitzes
nach Halberſtadt beſchäftigen ſoll, da die Harzburger Herren von
ihren Aemtern zurücktreten möchten.

W. Erfurt, 11. Nov. (Falſch abgeſprungen.) Heute
nachmittag ſprang in der Steigerſtraße ein 21 Jahre altes
Mädchen von einem Wagen der elektriſchen Straßenbahn während
der Fahrt in verkehrter Richtung ab und ſtürzte ſo heftig auf das
Straßenpflaſter, daß es einen Schädelbruch erlitt und be
wußtlos nach dem Krankenhauſe geſchafft werden mußte. Die
Verletzung iſt lebensgefährlich.

Genthin, 11. November. (Der Leichenfund bei
Herrenhölze.) Wie die gerichtliche Unterſuchung der bei
Herrenhölze gefundenen Leiche ergeben hat, liegt eine Mordtat
vor, die vor etwa drei Monaten begangen worden iſt. Die Per-

ſönlichkeit des Toten läßt ſich nicht feſtſtellen, da nur noch das
Skelett übrig iſt.

Löderburg, 11. Nov. (Totſchlag oder Herzſchlag?)
Geſtern vormittag geriet der Arbeiter Wilhelm Henke hier-
ſelbſt mit ſeinen Angehörigen in einen Wortwechſel. Sein Vater
verwies ihn aus der Stube und ſchloß die Tür ab. H., der be-
trunken war, holte eine Axt, zerſchlug die Tür und drang
unter Drohungen auf ſeinen 72 jährigen Vater
und ſeine Brüder ein. Die letzteren verſuchten, ihm die
Axt zu entreißen, während der alte Vater dem Sohne gütlich zu
zureden ſich bemühte. Plötzlich ſtürzte der Vater im Hausflur
nach vorn über und war ſofort tot. Wahrſcheinlich hat ein Herz-
chlag ſeinem Leben ein Ende gemacht. Da an der Stirn des
oten jedoch zwei Verletzungen wahrnehmbar ſind, ſo wurde der

Sohn in Haft genommen.
Zappendorf (Mansf. Seekr.), 11. Nov. (Tödlicher

Unglücksfall.) Heute um die Mittagsſtunde verunglückte
auf dem Kaliwerk Salzmünde bei Cöllme der Arbeiter Kopf
aus Bennſtedt. Dem Bedauernswerten wurde durch ein
Fahrſeil der Schädel zerſchmettert. Kopf, der 26 Jahre alt, ver
heiratet und Vater von zwei Kindern iſt, war ſofort eine Leiche.

x Scehauſen i. Altmark, 11. Nov. (Der Bund der
Landwirte), Hauptgruppe Seehauſen, hielt geſtern hier eine
gut beſuchte Verſammlung unter dem Vorſitz des Majors
v. Jagow-Calberwiſch ab. Als Vorſitzender der Ortsgruppe
Seehauſen wurde Freigutsbeſitzer Ferd. MuellerFalken-
berg und als deſſen Stellvertreter Rittergutsbeſitzer Müller-
Vielbaum gewählt. Dann hielt Redakteur Dr. Hartmann-
Berlin einen mächtig wirkenden Vortrag über „Wirtſchafts-
politik“. Am Schluſſe der Verhandlungen kam auch das Lehrer-
beſoldungsgeſetz zur Sprache. Die Verſammlung hielt die von
Hauptlehrer HerrmannFriedersdorf aufgeſtellte Forderung auf
Einrichtung von Beſoldungskaſſen für richtig und forderte gleiche
Alterszulagen für Stadt und Land, damit der Landflucht der
Lehrer vorgebeugt werde.

Aus der Altmark, 11. Nov. (Noch ein Skandal-
prozeß.) Noch ſchwebt der Prozeß gegen die Hebamme Olfers
aus Stafelde, die in zahlreichen Städten Deutſchlands Frauen
und Mädchen unerlaubte Hilfe geleiſtet hat, und ſchon wieder iſt
in der Altmark eine Aufſehen erregende Verhaftung aus den
gleichen Gründen erfolgt. Jn Stendal wurde, wie das „L. T.“
ſchreibt, eine Arbeitersfrau feſtgenommen, die ein ſchwunghaftes
Geſchäft daraus gemacht hatte, dort und an anderen Orten an
hilfeſuchenden Frauen und Mädchen unerlaubte Manipulationen
vorzunehmen.

Zahna, 11. Nov. (Stadtverordnetenwahlen.)
Bei den bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen wird die
Sozialdemokratie eigene Kandidaten aufſtellen.

V Wieſigk (Kreis Wittenberg, 11. Nov. (Beſtätigt.)
Die Wiederwahl unſeres Gemeindevorſtehers Schulze iſt vom
Königlichen Landrat in Wittenberg beſtätigt worden.

Herzberg a. Elſter, 11. Nov. (Sieben Menſchen
gerettet.) Sieben Menſchen aus dem Waſſer gerettet hat der
aus Lorenzkirch bei Strehla gebürtige Bildhauer Eicke. Nachdem
er bereits in früheren Jahren nacheinander fünf Kinder und eine
mit Krämpfen behaftete Frau vom Tode des Ertrinkens gerettet
hatte, gelang es dem Genannten vor wenigen Tagen, einen
kranken Arbeiter bei Herzberg aus einem tiefen, mit Waſſer ge-
füllten Graben, in dem der Gerettete, der ſchon nicht mehr Kraft
genug hatte, um Hilfe zu rufen, ohne Zweifel ertrunken wäre,
aufs Trockene zu bringen.

Deſſau, 11. Nov. (Selbſtmord einer Zwölf-
jährigen.) Heut' iſt mein letzter Tag! Mit dieſen Worten
entfernte ſich vor einigen Tagen die zwölf Jahre alte Schülerin
Emma Schmager aus der Quellendorfer Straße aus ihrem
Elternhauſe. Das Kind hat dieſen Ausſpruch wahr gemacht und
ſich jetzt an der Jonitzer Mühle in die Mulde geſtürzt. Einige
Männer beobachteten dieſen Vorgang, waren aber nicht in der
Lage, dem Kinde Hilfe zu bringen. Dies iſt innerhalb weniger
Wochen der zweite Fall, daß ein Mädchen ſich durch Ertränken das
Leben genommen hat.

Leipsig, 11. Nov. (Zur Einverleibung Leip-
ziger Vorſtädte.) Das heute im Landtag eingegangene
dritte Petitionsverzeichnis enthält u. a. die Petitionen der Ge
meinderäte zu Schönefeld, Dölitz und Döſen um Ein-
verleibung ihrer Gemeinden in das Stadtgebiet Leipzig.

Plauen, 11. Nov. (Verbrechen.) Geſtern nacht gegen
2 Uhr iſt, wie ſchon kurz gemeldet, im nahen Unterloſa der
10 Jahre alte Zimmermann Hermann Grimm Witwer und
Vater von fünf Kindern, auf der Dorfſtraße dicht vor ſeinem Hauſe
mit ſchweren Wunden am Kopf und Hals tot aufgefunden
worden. Grimm hatte kurze Zeit vorher noch mit mehreren
Männern im Ortsgaſthofe geſeſſen und war gegen 2 Uhr allein
nach Hauſe gegangen. Man vermutet, daß er einem Rache-
akt zum Opfer gefallen iſt. Unter dem Verdacht, die Tat be
gangen zu haben, iſt, wie ebenfalls ſchon kurz berichtet, der
19 Jahre alte Zeichner Walter Müller aus dem nahen
Stöckigt feſtgenommen worden. Der junge Mann hatte ein
Liebesverhältnis mit der Tochter einer Nachbarin Grimms. Die
Wunde am Hinterkopf des Toten ſcheint auf einen Schlag mit
einem Stein zurüchzuführen zu ſein. Geſtanden hat der Ver
haftele bis jetzt noch nichts.

W. Ranis, 11. Nov. (Eiſenbahnpolitik.) Der
Landtagsabgeordnete für den Wahlkreis SchleuſingenZiegenrück,
Kammerherr Dr. Frhr. v. Erffa ſprach geſtern hier in einer
Wählerverſamanlung über preußiſche Eiſenbahnpolitik und Eiſen
bahnſchmerzen der Thüringer Kleinſtaaten. Jn ca. einſtündigen
Ausführungen widerlegte Redner, der in ſeiner Eigenſchaft als
Vorſitzender der Budgetkommiſſion des preußiſchen Abgeordneten
hauſes die Materie vollſtändig beherrſcht, die vielfachen Vorwürfe,
wie ſie in den thüringiſchen Parlamenten und insbeſondere auf
dem kürzlich in Pößneck ſtattgefundenen Parteitag der Freiſinnigen
Volkspartei gegen Preußen gerichtet wurden. Bezüglich der
Eiſenbahnwünſche aus ſeinem Wahlkreiſe konnte Redner mit
teilen, daß der Plan der Erbauung einer Bahn von Krölpa
nach Ranis im Eiſenbahnminiſterium noch einmal ernſtlich
erwogen würde; möglicherweiſe würde die Bahn ſogar bis an eine
Station der Strecke Triptis-Marxgrün fortgeſetzt. Das
Projekt Suhl--Schleuſingen ſei bereits zum großen Teil
vermeſſen und würde im Miniſterium ſchon bearbeitet, und auch
betreffs einer Bahn von Tambach über Steinbach-
Hallenberg-Schwarza nach Rohr zum Anſchluß an
die Hauptbahn Erfurt--Ritſchenhauſen ſei in eine Prüfung einge
treten worden.

W. Gera (Reuß), 11. Nov. (Diebſtahl.) Jn der
Sonnabend Nacht wurde in das WebereiKomptoir der Firma
Ernſt Weber hier eingebrochen. Die Diebe ſind in drei Arbeitern
ermittelt worden, die bei der Firma gearbeitet haben. Sie ſtahlen
u. a. 600 Mark. Zwei der Diebe wurden feſtgenommen, während
h Das geſtohlene Geld wurde wieder zur Stelle
geſchafft.

W. Greiz, 10. Nov. (Jn der letzten Sitzung des
Bemeinderates) teilte Oberbürgermeiſter Thomas mit,
daß eine Aufbeſſerung der Gehälter der Lehrer
und ſtädtiſchen Beamten ſich nicht mehr aufſchieben laſſe,
und daß man infolge des günſtigen Steuerergebniſſes daran gehen
müſſe, die unterſten Steuerſtufen zu befreien und
die unteren in der Steuer zu ermäßigen. Einſtimmig
genehmigte der Gemeinderat, daß zur Mitwirkung in der
öffentlichen Armenpflege zwei Frauen herange-
zogen werden, und zwar mit gleichen Rechten und Pflichten wie
die männlichen Mitglieder der Armenkommiſſion.

V Arnſtadt, 11. Nov. (Schuljubiläum.) Die am
9. November 1857 gegründete fürſtliche Realſchule hier
feierte geſtern und heute ihr 50jähriges Jubiläum. Jn der
Hauptſache beſtand dies in einem Fackelzuge, Feſtaktus, Feſteſſen,
Feſtkommers und einer Theaterveranſtaltung.

W. Meiningen, 11. Nov. (Jn der heutigen Sitzung
des Landtages) wurden zunächſt wiederum einige Eingänge
bekannt gegeben. Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragte
Abg. Dr. Strupp, die Plenarſitzungen ſo abzukürzen, daß die
Ausſchüſſe außer an den Nachmittagsſitzungen noch vormittags die
erforderliche Zeit zu den Beratungen gewinnen, ſonſt würde das
Plenum in den nächſten Tagen ohne Arbeit ſein. Hiergegen erhob
ſich kein Widerſpruch. Sodann wurde in die Tagesordnung ein-
getreten und mit der Beratung über die Staatsrechnungen für
das Jahr 1905 fortgefahren.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Durch einen Sturz von der Treppe wurde in Koburg die

Ehefrau eines Lehrers ſo ſchwer verletzt, daß ſie bald darauf
ſt ar b. Gelegentlich einer Feſtlichkeit kam es in Koburg zu
einer Schlägerei, wobei ein junger Mann durch einen
Revolverſchuß ſchwer verletzt wurde. Die jetzt in Naumburg
a. S. ſtattfindenden Aufführungen des Lutherfeſtſpiels
von Dr. Hans Herrig, bei welchen Oberregiſſeur Frey die Titel-
rolle inne hat, erfreuen ſich regen Beſuches. Auf dem Frey
burger Bahnhof geriet der ſiebenjährige Sohn des Arbeiters
Paul Schumann unter einen leeren Wagen, wobei ihm die
Räder über den Kopf gingen und er ſchwere Verletzungen
erhiekt. An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. Jn
Koburg wurde das auf dem Glockenberge erbaute Krema-
torium nebſt Urnenhain in Betrieb genommen. Die organi-
ſierten Arbeiter der Holzwollefabrik von Gebrüder Thoemßen in
Neuſtadt bei Koburg legten infolge von Lohndifferenzen
die Arbeit nieder. Zwiſchen Streikenden und Arbeitswilligen
kam es im Laufe des Montag- Vormittag wiederholt zu Aus
ſchreitungen, ſo daß die Polizei einſchreiten und ſtändige
Poſten aufſtellen mußte. Jn Altenburg verurteilte die
Strafkammer den Verſicherungsbeamten Karl Moritz Höni g
aus Leipzig wegen Majeſtätsbeleidigung zu vier
Monaten Gefängnis. Jn W ellsdorf hat bei dem ſiebenten
Sohne des Feldhausbeſitzers JIlIe der Regent von Reuß

ä. L. Fürſt Heinrich XIV. Reuß j. L. eine Patenſtelle über-
nommen. Das Hoflager des Erbprinzen Reuß j. S.Heinrich XXVII. iſt von Schloß Ebersdorf (Oberland)
wieder nach Schloß Oſterſtein (Gera) verlegt worden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Geheimen Sanitätsrat Dr. Friedrich

Wel tz zu Nöſchenrode im Kreiſe Graſſchaft Wernigerode der König-
liche Kronenorden dritter Klaſſe, dem Gerichtsvollzieher a. D. Wilhelm
Hahn zu Lützen im Kreiſe Merſeburg der Königliche Kronenorden
vierter Klaſſe, dem Kantor und Lehrer a. D. Robert Köcher zu
Klein Schwarzloſen im Kreiſe Stendal der Adler der Inhaber des
Königlichen Hausordens von Hohenzollern und dem Anſtreicher Georg
Scharf zu Groß-Burſchla im Landkreiſe Mühlhauſen i. Th. die
Rettungsmedaille am Bande. Der bisherige Direktor der Königin
LuiſeSchule in Erfurt. jetziger Direktor des ſtädtiſchen Lehrerinnen-
ſeminars daſelbſt, Schulrat Dr. Oskar Brinckmann iſt zum
Provinzialſchulrat ernannt und dem Provinzialſchulkollegium in
Hannover überwieſen worden.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in aa. Saale: Georg Schultze, Herubatherſtrage

Hamburg, 11. November. „Swakopmund“ 9. Nov. in Vliſſingen
an. „Sicilia“ 9. Nov. in Vliſſingen an. „Moltke“ 9. Nov. von
Neapel ab. „Galicia“ 8. Nov. Sagres paſſ. „Rhenania“ 9. Nov.
von Liſſabon ab. „Sachſenwald“ 9. Nov. nach Hamburg ab.
„Hohenſtaufen“ 9. Nov. von Penang ab. „König Wilhelm II.“
9. Nov. in Buenos Aires an. „Kaiſerin Auguſte Victorig“ 9. Nov.
auf der Elbe an. „Cheruskia“ 9. Nov. von Cuxhaven ab. „Na-
varra“ 9. Nov. von Cuxhaven ab. „Sithonia“ 10. Nov. nach Moji
ab. „Suevia“ 10. Nov. von Saigon ab. „Pennſylvania“ 9. Nov.
nach Hamburg ab. „Hoerde“ 10. Nov. in Narvik an. „Segovia“
9. Nov. in Nagaſaki an. „Barcelona“ 10. Nov. von Cuxhaven ab.
„Sardinia“ 10. Nov. von Cuxhaven ab. „Patricig“ 10. Nov.
von Cuxhaven ab. „Polyneſia“ 10. Nov. auf der Elbe an.
„Southgate“ 10. Nov. auf der Elbe an. „Senegambia“ 9. Nov.
von Takao ab. „Antonina“ 10. Nov. von Oporto ab. „Aragonia“
16. Nov. von Suez ab. „Rugia“ 10. Nov. in Rio de Janeiro
an. „La Plata“ 10. Nor. in Maranham an. „Sambia“ 10. Nov.
in Marſeille an. „Sikiang“ 11. Nov. Holtenau paſſ.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den BezirHalle a. Saale: Peckolt u. Raagake, Riebeckplatz.)
Bremen, 11. November. „Wittenberg“ Sonntag in Bremerhaven
an. „Kaiſer Wilhelm II.“ Sonntag Dungeneß paſſ. „Roon“
Sonntag in Singapore an. „Prinzeß Alice“ Sonntag von
Shanghai ab. „Kleiſt“ Sonntag in Aden an. „Halle“ Sonntag
von Liſſabon ab. „Sigmaringen“ Sonntag Queſſant paſſ.
„Rhein“ Sonntag Lizard paſſ. „Gera“ Sonntag in Antwerpen
an. „Goeben“ Sonntag von Genva ab. „Scharnhorſt“ Sonndag
von Neapel ab. „Prinz Eitel Friedrich“ Montag von Antwerpen
ab. „Würzburg“ Montag von Antwerpen ab. „Kaiſer Wil
helm II.“ Montag von Cherbourg ab. „Halle“ Montag in
Oporto (Leixoes) an. „Oldenburg“ Montag Lizard paſſ. „Rhein“
Montag Dover paſſ. „Helgoland“ Montag von Bremerhaven ab.
„Zieten“ Montag Lizard paſſ. „Therapia“ Montag von Marſeille
ab. „Stambul“ Sonntag von Piräus (Athen) ab. „Pera“
Sonntag von Batum ab. „Skuatri“ Montag von Negpel ab.

Kronprinz Wilhelm“ Montag von Plymouth ab.
Woermann-Linie, (Bureau für den Bezirk

Halle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
Hamburg, 11. November. „Thekla Bohlen“ Sonnabend von
Rotterdam ab. „Eleonore Woermann“ Sonnabend Cuxhaven
paſſ. „Hans Woermann“ Sonntag Queſſant paſſ. „Frieda
Woermann“ Sonnabend in Conakry an. „Lucie Woermann“
Sonntag in Victoria an. „Kurt Woermann“ Sonntag in Dakar
an. „Martha Woermann“ Montag in Accra an. „Lothar
Bohlen“ Sonntag Dover paſſ.

Kulmbacher Exporkhier

M Landsbergerſtraße 7. Fernruf 238.

aus der altrenommierten Exportbrauerei Chr. Pertseh in Kulmbach Qualität Spezial), nur reines Malz und HopfenProdukt und
wegen ſeiner Reinheit, großen e z empfohlen, ſeit 1873 hier eingeführt, empfiehlt in Gebinden, Flaſchen u. Siphons

9 ehmer., Halle a. S.
Kontor, Lager u. Kühlhaus mit direktem Gleisanſchluß Beſtellungen u. Verkauf auch bei Bernh. Barth, Kl. Ulrich-

ſtraße 10 und Gr. Ulrichſtraße 19. Fernruf 1153.
NB. Preisliſten zu meinen div. Bieren werden auf Wunſch franko zugeſandt. [4094
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Perdingung.
Für den Neubau des Königlichen

Lehrerſeminars zu Weißenfels a. S.
ſollen die Ofenarbeiten einſchl.
Lieferung der aterialien
(26 Kachel, 9 eiſerne Oefen, Koch-
und Waſchherde) öffentlich ver
dungen werden.

Die erhingnnge an Alnge nebſt
zugehörigen dir gung liegen
im Baubureau zu Weißenfels,
Langendorferſtraße, zur Einſicht
aus und können ebendaher von dem
mit unterzeichneten Regierungs
baumeiſter gegen poſt und
beſtellgeldfreie Einſendung von
1,50 Mk. bezogen werden.

Die Angebote ſind verſchloſſen
und mit Aufſchrift verſehen bis
zum Eröffnungstermin am
Sonnabend, den 23. November,

vormittags 11 Uhr
im Baubureau zu Weißenfels poſt
frei abzugeben.

Zeitz, Weißenfels, den
1. November 1907.
Der Königl. Kreisbauinſpektor

BeckKer.
Der Regierungsbaumeiſter

ZunKoe.

Gutsverkauf.
Gut, ca. 112 ha, ſehr guter Rüben
boden, ſchöne, maſſive Gebäude,
eigene Jagd, 3 km von der Bahn,
bei Halle a. S., zu verkaufen.
Anerbteten von Selbſtkäufern unt.
Z. p. 315 an die Expedition d.

Braut Ausskakkun
-x=„„v—2 J

liegt in der ersten Etage meines Geschäftshauses

eine vollständige Hraut- Kusstattung

Von heute ab bis inkl. 14. November

in vornehm- gediegener Ausführung
s0 Wie

elegante Leibwäsche u. elegantes Cischzeug

H. C. Weddy-Pönicke,
von einer ZWelten Ausstattung zur gefl. Besichtigung aus,

beipzigerstr. 6,

parterre,

I., II. u. III. Etage.

[5472

Ztg. erbeten. [5141
Städtiſche Ausſchüſſe. Rittergut Zöthen, günſtig und r eineFinanz-Ausſchufſz.

Sitzung am Donnerstag, den 14. November 1907, nachm.
5 Uhr im Beratungszimmer I.

Tagesordnung:
1. Penſionierung eines Beamten. 2. Bewilligung einer Beihilfe

für das Beamten-Erholungsheim Eulingswieſe. 3. Annahme eines
Kapitals zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes auf dem Nord
friedhofe. 4. Desgleichen. 5. Desgleichen. 6. Annahme eines Kapitals
zur Unterhaltung eines Reihengrabes auf dem Nordfriedhofe. 7. Nach
bewilligung für Titel II Nr. 16 des Haushaltsplanes der Siechen-

8. r einer Rente.e
hausſtiftung.
Vorrichtung zum Ausblaſen

11. Sonſtige Eingänge.

9. Beſchaffung einer
r Flugaſche mittelſt Dampf aus den

Flammrohren pp. der Dampftkeſſel im Elektrizitätswerk. 10. Ver
größerung des Drehſtromhochſpannungsnetzes des Elektrizitätswerkes.

Bekanntmachung.
Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu

ſtimmung der PolizeiVerwaltung für die Hordorferſtraße, ſowie
für die Straße Mühlrain (jetzt Julius Kühnſtraße) ein neuer
Fluchtlinien- und Höhenlage-Plan feſtgeſetzt worden.

Nachdem die gegen dieſe Feſtſetzung erhobenen Einwendungen
zurückgezogen worden ſind, iſt der vorbezeichnete Plan gemäß S 8
des Geſetzes vom 2. Juli 1875 betreffend die Anlegung und Ver
änderung von Straßen und Plätzen in Städten und ländlichen
Ortſchaften förmlich feſtgeſtellt worden.

Der Plan kann im Bureau I, Zimmer 23, im Wagegebäude
am Marktplatz, eingeſehen werden.

Halle a. S., den 11. November 1907.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu

ſtimmung der hieſigen PolizeiVerwaltung für die Eckbauſtelle an
der Großen Vrunnen- und der Triftſtraße, ſowie für die an der
Brunnenſtraße belegene Front der Grundſtücke Triftſtraße 20——22
ein Fluchtlinienplan feſtgeſetzt worden.

Gemäß S 7 des Geſetzes vom 2., Juli 1875 wird dies zur
öffentlichen Kenntnis mit dem Bemerken gebracht, daß Ein
wendungen gegen den Plan, der in dem Bureau I (Tiefbauamt),
Marktplatz 24, Zimmer 23, zur Einſicht ausliegt, innerhalb einer
Ausſchlußfriſt von vier Wochen bei uns anzubringen ſind.

Halle a. S., den 9. November 1907.
Der Magiſtrat.

Bekauntmachung,
Für die ſtädtiſche Straßenreinigungs Anſtalt ſoll die Lieferung

von Hafer für 26 bezw. 42 Pferde vergeben werden.
Angebote, denen Proben beizufügen ſind, ſind verſchloſſen und

mit der Aufſchrift „Lieferung von Futtermitteln“ verſehen, getrennt
und zwar

für die Zeit vom 1. 12. 07 bis ultimo März 1908,
1. 12. 07

im Bureau der Straßenreinigung,
September 1908

Kloſterſtraße 5, bis Donnerstag,
den 28. November cr., vormittags 8 Uhr einzureichen.

Halle a. S., den 12. November 1907.
Die Straßßenreinigungs-Deputation.

NeeAm Sonnabend, den 16. d. Mts,, ſollen von den auf den
Rittergutswieſen ſtehenden wilden Bäumen zum Selbſteinſchlag

2 Stück Eſchen mit 1,54 frn
52 Rüſtern e 17,021 Ahorn e 112230 Erlen 166,678 Pappeln u. Weiden 707

meiſtbietend verſteigert werden. (5359
Beginn der Auktion vorm. 9 Uhr auf der BedraWieſe (Ankunft des
Zuges aus Merſeburg auf Bhf. Neumark Bedra um 8.45 V.) Die
Verkaufsbedingungen liegen vom Montag, den 11. ds. Mts. ab in der
Ritterguts-Gärtnerei Benndorf zur Einſicht aus.

Rittergutsverwaltung Benndorf b. Körbisdorf.

r verkaufe mein400 Morg. m D.großes Gut,
N.Schleſ., jagdberecht., beſte Boni
tät, 55 Mrg. Wieſe, an Chauſſee u.
Bahn gel., eig. Verladegleis, reichl.
Jnventar. Verb. m. 2 Zuckerfabr.
Preis pro Mrg. 525 Mk. Off. u.
Z. e. 327 an die Exped. d. Ztg. erb.
Ein Oldenburger Fohlen,
138 Zentimeter hoch, 7 Monate

alt, verkauft 5459Otto Deubel, Oberwünſch.
Kanarienhähne, gute Schläger, zu

verk. Wilhelmſtr. 7, Gartenhaus II.

Ein Haus in Calbe
a. d. Saale, in welchem ſeit 50 Jahr.
flottgehende

Fleischerei
betrieben wird, iſt per 1. Januar
unter günſtigen Bedingungen zu
verkaufen od. zu verpachten. Gefl.
Offerten unter „Fleiſcherei“ an die
Greizer Zeitung, Greiz, erbeten.

Verkaufe i. A. Fuchs, Preuße,

Rappe Hannov., beide ſicher u.
flott, ſehr bill. [5468

Krauſenſtr. 1. Telephon 1995.

(5338

Or. Iuventar Aubtion

in Wallendorf,
1 Stunde vom Bahnhof Merſe
burg, 1 Stunde vom Bahnhof
Kötſchau.
Donnerstag, d. 14. Nov. 1907,

von vormittags 10 Uhr an
ſoll wegen Aufgabe der Wirtſchaft
das zum Mühlengut in Wallen-
dorf gehörige lebende und tote
Jnventar, wie

2 ſtarke Arbeitspferde, 1 Arbeits
u. 1 Kutſchpferd, 2 ſtarke Zug-
ochſen, 9 Kühe, 1 Friedrichs
werther Eber, tragende Sauen,
div. Schweine, Läufer u. Ferkel,
div. Kutſchwagen, 2 vierzöll.
Rüſt u. 1 Ackerwagen, 1 Jauche
wagen, 1 Schlitten, 1 Getreide
und 1 Grasmäher, 1 Heuwender,
1 Hackmaſchine, 1 Drillmaſchine,
1 Reinigungsmaſchine (Rochers
Jdeal), Pflüge, Eggen, Jgel,Keümmer, Cambridge-, 1 Drei-

teil-, 1 Glattwalze, 1 Rüben-
heber, 1 Schleppharke, 1 Fränkel
ſcher Kartoffeldämpfer für 2Ztr.,
1 Selbſttränke, 1 Zentrifuge,
1 Butterfaß, 1 Butterknet-
maſchine, 1 Kartoffelwäſche,
1 Kahn, 1 Waſchmaſchine, 1 Vieh

wage mit Lanfgewicht, ver-
ſchiedene Geſchirre und kleinere
landwirtſchaftliche Gegenſtände,
vieles faſt neu, ferner [4847
ein eiſerner Geldſchrank

meiſtbietend gegen r
verſteigert werden. Mittags findet
keine Unterbrechung ſtatt.

Merſeburg, den 26. Okt. 1907.
Fried. M. Kunth.

Lokomobilen,
amtlich gedrückt und innerlich
unterſucht, von

32 qw, 6 Atm., 1893 geb.,
20 r 6 1891
29 8 18992 8 1389028 8 1898123 6 189128 7 1568898
7 6 18875, IIſämtl. erſtklaſſige Fabrikate, Dampf

anlage 10 PS. 1894 geb., Dampf-
maſch. 45, 20, 8, 6 u. 4 PS., Ein-
flammrohrkeſſel 25 qm, 7 Atm.
1897, komb. Zweiflammrohrkeſſel
89 qw, 7 Atm. 1897, Schiffskeſſel
10 qm, 10 Atm, 1892, Bandſäge,
700 Rollen Durchm. Shapingmaſch.,
Schmiedeeinricht.,Brauereieinricht.
für 12 Ztr., Keſſelſpeiſepumpen c.
verkauft billig [5458

M. KRisentrant,Halle a. S., Delitzſcherſtr. 29.

Landwirtſchaftlihes Gut.
Das zur Graneß'ſchen Kon-

kursmaffe in Kleinoſterhauſen
ehörige Gut, beſtehend aus größ.

Wohnhaus, Scheune und Stallung,
in gutem baulich. Zuſtande, Brand
kaſſe 35 000 Mk., ſowie 12 ba 61 ar
erſtklaſſigen Acker, e Stunde von
Zuckerfabrik, iſt ſofort preiswert
zu verkaufen. [5450Querfurt. Petzold,

Verwalter der Konkursmaſſe.

J

Für Dampfdreſchmaſchine
mit und ohne Drahtpreſſe wird
Beſchäftigung geſucht.

0000000

verkauft wer
kaſſe.

ſtation und beſtgeleiteter Zuckerfabrik Camburg a. SaaleGröße ca. 152 Hektar, in guter Kultur beſindlich

boden größtenteils, mit eigener Jagd, ſehr reichlichen Wohn und
Wirtſchaftsgebäuden, die im beſten Zuſtande ſind und deren gericht
liche Taxe 128000 Mk. beträgt, Grundſteuerreinertrag 6841 Mk.,
ſoll r mit 375000 Mk., ausſchließlich Jnventar,

en. Hypothek mit 3,8 9 verzinslich bei einer Staats
Anzahlung günſtig. Zehn Camburger Zuckerfabrikaktien vor-

handen. Beſichtigung ſtets geſtattet.
Rittergutsverwaltung Zöthen bei Camburg a. Saale.

ahn
elegen,

Klee

halbe Stunde von

Rüben- un

Nähere Auskunft bei [4685

Einfamilienhaus
zu verkaufen.

in ſchönſter Lage, enthaltend 9 Zimmer
Mädchenkammer, Bad, Zentralheizung,
Warmwaſſerbereitung, für 46 000 Mk,

Th. Lehmann G. Wol Baumeiſter.

zu erreichen.

Gute Jagd.

Forſt, 1007

Allodial- Rittergut Roegnitz c. p. Fegetaſch

und Wohldhof, R. A. Wittenburg,
im ritterſchaftlichen Amte Wittenburg e den Bahn
linien Hagenow-Oldesloe- Kiel und z
legen, nächſte Bahnſtation Bantin--Wittenburg, in ca. 1 Stunde

Größe ca. 2600 Morgg (ca. 1900 Acker,
200 Morg. Wieſe, 400 Morg.
Acker zu Weizen und Rübenboden, gute Wieſen, vorzüglich
beſtandene Forſt (zum großen Teil ſchlagbare Eichen und
Buchen), vornehmes Herrenhaus im ſchönen Park, gute Wirt
ſchaftsgebäude, vorzügliches lebendes und totes

Auskunft erteilt die

Mecklenburgiſche Anſiedelungs- Geſellſchaft
Aktien- Geſellſchaft

zu Schwerin i. M.

chwerin-Rehna ge

orgen Torfmoor)

Jnventar.
[5296

Telephon Nr. 86.

und

Häusebarillus

zur Vertilgung von
Ratten u. Mäusen,

AnkKaufstelle,

aus dem bakteriologischen Institut
der Landwirtschaftskammer

unschädlich für Haustiere.

Central-

Halle a. S., [4898
Merseburgerstrasse 17/19.

Mfederverkäufer gesucht.

Paſſend für Anfänger.
Sof. zu verk. am Bahnhof e.

gr. Stadt im Bez. Halle e.
gr. Maſchinenfabr.

u. Reparat. Werkſtatt landw.
Maſch. Auch geeign. für
gr. Bautiſchlerei
einſchl. Maſch. u. a
Näh. Ausk. ert. unter Fol. 1761
Wilh. Hennig Co., Deſſau

Jn e. Städtchen, Bahnſt.
Bez- Halle, ſof. zu verk. e.
landw. Muſſchineunfabriß
mit Maſchinenhandel u. Dampf-
dreſchgeſchäft (alte Kundſchaft)
einſchl. vorhd. Maſch.-Werkzg. u.
Prs0000 Mt. Anz 25 o00mr.

Ev. wird e. A0ndwirt

mit 25--40 000 Mk. Einlage
als Sozius aufgenommen. Näh.

Gefl. Anfr. unter B. M. 6509
an Rud. Mosse, Halle a. S.

Ausk. ert. unter Fol. 1773
Wilh. Hennig Co., Deſſau.

frische ſübensehmtzel
für November- und Dezember Lieferung haben preiswert abzugeben

Rammoelberg Hoeicke, Nagdeburg.

Einfamilienhaus,
8 Zimmer u. reichl. Zubeh., ſehr
konf. einger. i. Nord., beſte Lage,
zu verk. Off. unt. Z. h. 330
an die Exped. d. Ztg. erb.

Wegen Räumung des Lagers
verkaufen wir unſere weltbe-
rühmten
PreſtoViehfutterdämpfer
gegen Kaſſe mit 509 Rabatt auf
die beſtehenden Liſtenpreiſe.
Metallwerke B. Rudolph Gao.,

G. m. b. H., Allſtedt.

Makulatur
hat abzugeben

Buchdruckerei

Otto Thiole,
Verlag der Halleſchen Zeitung,
Große Brauhausſtraße 30.

Wir ſuchen für zahlgsf. RNiaſchinenſabriten
in jed. Preislg. u. Geg. Feauch ermittler,
welche ſich mit derart. Verk
befaſſen z. Austauſch w. Off. um
mehr. olge zu erz.W. ehe Le ehe

Suche mich an uachweisbar
rentablem Geſchäft

vorläufig mitkleinerem Gapitl
zu beteiligen; ſpätere alleinige
Uebernahme mögl. erwünſcht.
Gefl., Off. sub Z. I. 331 an die
Exped. d. Ztg. erbeten.

Spedition,
S Lagerung.

Große, trockene Speicher.
räume mit Gleisanſchluß
empfiehlt

Johannes Tahn,
Halle a. S., Fernruf Nr. 189.

Verlaugte Perſonen.

Inspektor gesueht,
ledig, der ca. Morgen
bewirtſchaften kann. 15471
Verwalter gesucht,
Ende 20er, für ca. 800 Mrg,großes Domänenvorwerß
Meld. m. Att. erb. ſofort
i Stellenvermittler,Wilhelm Beau, e tnchite et

Per ſofort u. 1. Jan. ſuchen
verſchiedene Beamte bei 350
bis 800 Mark Gehalt für
diverſe Wirtſchaften. Reflek-
tierende müſſen dem Verein

beitreten. [5460Landwirtſchaftl. Beamten-
Verein Halle a. S. Gegr. 1879,

Dir. R. FalKenberg.

Akquiſttenre
und Vermittler für angeſehene
Lebens Verſicherung geſucht.
Briefe unter Z. d. 326 an die
Exped. d. Ztg. erbeten.

Zum ſofortigen Antritt ſuche
junges Mädchen als

J Stütze, m
die ſich nicht ſcheut, Hand anzulegen.

Offerten an die Ritterguts
verwaltung Reuth i. S.

ſerſonen Angebote

m Chauffeur, Wverh., zuverl., ſol., 30 J. alt, ſchreib
gewandt, gel. Klempner, auf alle
Syſt. in Repar. u. Montage bewand.,
mit elektr. Licht-, Kraft ſow. Heiz
anlage u. dergl. vertraut, ſucht ſof.
od. ſpät. paſſ. Stellung. Hausmanns-
poſten wird evtl. gern mit über
nommen. Wert. Angeb. u. B. D. 650
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Jch ſuche für einen
kautionsfähigen

Unternehmer, der im Stande iſt,
größere Anzahl rutheniſche Arbeiter
m. vorſchriftsmäßiger Legitimation
für große Jnduſtriebetriebe zu be
ſchaffen, Stellung f. Kampagne 1908.

f j 3 j n i StellenIie I 70558, vermittler,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 75.

Aeltere u. jüngere Verwalter,
Feld u. Hofaufſeher, Hofmeiſter,
Gutsgärtner, Kutſcher, Diener,
Krankenwärter Gutsſchmied,
Schweizer, Schäfer, Kuhmelker,
Knechte. Arbeiterfamilien, Land
wirtſchafterinn., Kindergärtnerinn.,
Wärterinnen, Kinderfrauen finden

Stellung. D. O.
Verh. Kuhfütterer, ſehr gut

empfohlen, Mann und Frau gute
Melker, in jetziger Stelle zwei
Jahre, ſucht wegen Wirtſchafts
verkaufs 1. 12. andere Stelle durch
Willy Kühn,. Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3. Telephon 2233.

zuloin 22 J., i. d. BerlinerFräulein, Fröbelſchule a. Stütze

ausgebildet u. a. ſ. in Stellung
eweſen, ſucht zum 1. 12. oder
rüher Stellung. Gefl. Offerten

zu richten unter M. K. 1008
Arnſtadt, Lohmühlenweg 15.

Ein jung. erfahren. Mädchen,
Tochter e. Landwirtes, ſucht Stellung
a. Mamſell. Umgbg. v. Halle bevorz.
Reflekt. erfahren Adr. unt. B. U. 6474
durch Rudolf Mosse, Halle. (5348

Eine ältere, tüchtige
OekonomieWirtſchafterin
ſucht, geſtützt auf gute, langjährige
Swgniſſe, bald od. ſpäter ſelbſtänd.

tellung. Werte Offerten unter
Z. T. 328 an die Expedition d.
Zeitung erbeten. [5425
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